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Deutſchland. 


Berlin, 23. September. Der Kaiſer iſt 
geſtern Nacht in Schloß Rominten eingetroffen. 
Ueber die Dauer des Aufenthaltes des Kaiſers in 
Oſtpreußen verlautet bis zur Stunde noch nichts 
Näheres, doch ſteht zu erwarten, daß der Kaiſer 
um Beginn des nächſten Monats wieder nach 
Potsdam zurückgekehrt ſein wird. Um dieſelbe 
Zeit dürfte alsdann auch die Kaiſerin mit den 
drei älteſten kaiſerlichen Prinzen von Schloß 
Wilhelmshöhe in Potsdam wieder eintreffen. 

— In 
Friedrich zu Anfang Dezember nach Eng⸗ 
land kommen und der Königin einen einmonat⸗ 
lichen Beſuch abſtatten wird. Vor ihrer Rück⸗ 


kehr nach Deutſchland dürfte die Kaiſerin noch Ehren der deutſchen Naturforſcher⸗ und Aerzte⸗ 
he We. % | Verſammlung von der Stadt gegebene Feſt, bie 
der Saale, das Konzert in der 


eine Woche lang Gaſt des Prinzen und der Prin⸗ 
zeſſin von Wales in Sandringham ſein. 

— Prinzeſſin Friederike von Hannover, Ge⸗ 
mahlin des Oberſtallmeiſters der Königin von 
England, von Pawel⸗Rammingen, iſt nach mehr 
als zehnjähriger Abweſenheit in Gmunden zum 
Beſuch ihrer Mutter, der Königin⸗Wittwe Marie 
von . angekommen. Dieſe und die 
königliche Familie haben, nach dem Wiener 


„Salonblatt“, der Prinzeſſin einen wahrhaft 
herzlichen Empfang bereitet, und ihr zu Ehren 
wurden in der abgelaufenen Woche mehrere kleine 


Feſte und Ausflüge veranſtaltet. So unternahm 
die greiſe Königin mit ihrer Tochter eine Rund⸗ 
fahrt über den herrlichen Traunſee, an welcher 
alle Familienmitglieder des Hauſes Hannover⸗ 
Cumberland und mehrere geladene Gäſte theil⸗ 
nahmen. 

— Eine in letzter Zeit beſonders viel ge⸗ 
nannte Perſönlichkeit verweilte vom Sonnabend 
bis Montag 48 Stunden in Berlin, ohne daß 
ſelbſt die nächſtſtehenden Kreiſe davon Kenntniß 
erhalten hatten: Prinz Ferdinand von Hohen⸗ 
zollern nämlich, der Thronfolger in Rumänien. 
Ex iſt von hier nach Bad Heiligendamm in 
Mecklenburg weitergereiſt — wie man annehmen 
darf, zur Doppeltaufe ſeiner Neffen, des dem 
Erbprinzen, ſeinem älteren Bruder, kürzlich dort 
von deſſen Gattin, der Prinzeſſin Maria Thereſia 
von Bourbon, geborenen Zwillingspaares. 

— Geſtern Abend wurde in fünf verfchle- 
denen ſozialdemokratiſchen Verſammlungen in den 
einzelnen Reichstagswahlkreiſen die el 

ie 


Frau von Hofſtetten; 
der Fraktion. Der Wahl ging eine heiße Rede⸗ 


Feuilleton. 
Die öſterreichiſch⸗ ungariſehe 


Armee. 


Der Manöver » Berichterſtatter der „Köln. 
Ztg.“ ſchließt eine Reihe von Artikeln über ſeine 
bei den Schwarzenauer Manövern gemachten Er⸗ 
fahrungen mit folgenden Betrachtungen: Die 
Ausrüſtung und Bekleidung der öſterreichiſch⸗ 
ungariſchen Armee erſcheint mir, wenn ſich das 
Auge einmal an die Blouſe gewöhnt hat, als 
eine ungemein praktiſche und allein feldmäßige, 
wenn auch die Blouſe namentlich ältere oder 
etwas ſtärkere Perſonen nicht gerade gut kleidet. 
Eine Menge von Taſchen geſtattet Unterbringung 
vieler Gegenſtände, namentlich auch der Munition 
im Gefecht, kein glänzender Gegenfland iſt an der 
Kleidung, das braune Gepäck hebt ſich vom Acker⸗ 
boden gar nicht ab, das Kochgeſchirr iſt mit 
braunem Ueberzug verſehen, nur das Aufblinken 
der gezogenen Säbel der Offiziere verräth die 
Truppe von Weitem. Man iſt daher der Frage 
näher getreten, ob nicht die Säbelſcheiden bron⸗ 
zirt und die Säbel im Gefecht erſt im Handge⸗ 
menge gezogen werden ſollen. Die höheren Off 
ziere ziehen die Säbel höchſt praktiſcherweiſe nur, 
wenn fie höheren Vorgeſetzten Meldung erſtatten. 
Die Regimenter find äußerlich nur an den ber- 
ſchiedenen Farben am Rockkragen zu erkennen. 
Da aber viele Regimenter die gleiche Farbe 
tragen, iſt ein Erkennen ungemein ſchwierig, und 
dabei wird es im Durcheinander eines Gefechts 
äußerſt ſchwer werden, die untereinandergekom⸗ 
menen Truppen wieder in ihren Verbänden zu 
ſammeln. Ob es nicht zweckmäßig ſein würde, 
bie 5 der 1 . auf den Schulter⸗ 

appen anzubringen, wie dies bei den Bataillonen 
der 9 5 1 — 1358 5 Bataillon 
och günſtiger e Bekleidung der Jäger, 
welche ſich in ihren hechtgrauen Uniformen 2 
Gelände nicht abhebt. 

Die Reiterei iſt ganz hervorragend beritten 
und hat ganz vorzügliche Leiſtungen aufzuweiſen. 
Sie nahm das ſchwierigſte Gelände ohne Zau⸗ 

rn und machte die größten Dauerritte. Die 
ferde ſahen am letzten Manövertage noch gerade 
ſo gut aus als am erſten Tage. Erſtaunlich war 


Ar. 444. — Zweites Platt 


die Petitzeile oder deren Raum im Morgenblatt 


Im dritten Wahlkreiſe wurden trotz heftigſter es mit der ſozialen Frage zu thun, ob in Deutſch⸗ 
Angriffe des Herrn Wildberger auf die Partei⸗ 


leitung die beiden Fraktionsanhänger Zigarren⸗ 
fabrikant Börner und Tiſchler Fritz gewählt. 
Im vierten Wahlkreiſe, 
weſend war und mehrfach das Wort nahm, 
ſiegte ebenfalls die Fraktionspartei. 
wurden Gaſtwirth Tempel, Wirker Wengels und 
Frau Rohrlack. ’ 
Im fünften Wahlkreiſe kam es zu keinem 
Beſchluß, da die Verſammlung, welche in einem 


Lokal der Gipsſtraße ſtattfand, wegen zu großen 
London verlautet, daß die Kaiſerin Tumultes der polizeilichen Auflöſung verfiel. 
Der bekannte Tapezier Bieſter war hier der 


Tumultuant. 


Halle a. S., 22. September. Das zu 


Feſtfahrt au 
Schloßbrauerei, die Beleuchtung des Saaleufers 


2000 Perſonen nahmen an dem Feſte Theil. 
Köln, 22. September. Die „K. V.⸗Ztg.“ 
meldet aus Saarlouis: Der Großherzog von 


entgegen nehme. Ueberall finde er alles einig, 
wenn es gelte, für Kaiſer und Vaterland ein⸗ 
zutreten. 

„Wilhelmshafen, 21. September. Der 
Aviſo „Jagd“ hat heute Mittag den Hafen ver⸗ 
laſſen und iſt zur Vornahme von Schießübungen 
die Jade abwärts gedampft. 
Uebungsgeſchwaders „Pfeil“, welcher heute Mor⸗ 
gen mit dem Panzerſchiff „Oldenbur 
hieſigen Rhede Probs iſt kurz 3 wieder zur 
Abhaltung von Probefahrten in Gegenwart eines 
höheren Maſchinenbau⸗Beamten der kaiſerlichen 
Werft, behufs Abänderung maſchineller Einrich⸗ 
tungen, in See gegangen und lief Nachmittags 
in den 1 80 ein. „Oldenburg“ dampfte eben⸗ 
falls mit Hochwaſſer in den neuen Hafen ein. 
Kiel, 21. September. Die Panzerſchiffe 
„Kaiſer“ und „Preußeu“, ſowie die Kreuzer⸗ 
korvette „Prinzeß Wilhelm“ haben heute den 
hieſigen Hafen verlaſſen und find nach Wilhelms⸗ 
hafen in See gegangen. Der Aviſo „Grille“ 
wirb in der hieſigen kaiſerlichen Werft morgen 
Nachmittag außer Dienſt geſtellt. 

Altona, 22. September. Auf der Station 


n jagen daß dies Trinken Beſorgniſſe um die Er⸗ 


überhaupt, daß die größere oder geringere Ent⸗ 
haltſamkeit im Trinken die Eigenſchaften eines 
Volkes bedinge. Die Franzoſen konſumiren ohne 
Zweifel im Ganzen weniger geiſtige Getränke als 
wir; ſind ſie uns deshalb überlegen? Oder 
würde man es der nationalen Wohlfahrt für zu⸗ 
träglicher halten, wenn z. B. der deutſche Student 
nach dem Vorbilde ſeines franzöſiſchen Kommili⸗ 
tonen anſtatt dem Bacchus oder Gambrinus der 
Venus huldige? Wir unſerſeits würden das als 
einen Tauſch von ſehr zweifelhaftem Werthe be⸗ 
trachten. Wir halten es auch für eine bloße 
Phraſe, wenn für die jetzige Trunkſuchtsvorlage, 
ſoweit fie über die Bekämpfung der Schnapspeſt 
hinausgeht, der Charakter einer „eminent ſozial⸗ 
politiſchen Maßregel“ in Anſpruch 8 
wird, die auf dem Boden der kaiſerlichen Bot⸗ 
ſchaft vom 17. November 1881 ſtehe. Was hat 
PPP pp SER TEE REREL ENT TIRN 


die Leiſtung des der Reiterdiviſion beigegebenen 
Telegraphen, welcher es dem kommandirenden 
General des 2. Armeekorps ermöglichte, rechtzeitig 
eine Ma nahmen zu treffen. In den eriten 

agen ſah man die Dragoner mit auf den Sat⸗ 
teltaſchen aufgeſchnallter zweitägiger Heuration, 
welche in Stränge gedreht und in vollſtändige 
kreisrunde Scheiben geformt war. Ich habe ge⸗ 
ſehen, mit welcher Peinlichkeit die Dragoner im 
Quartier dieſe Heuſcheiben bildeten, ja, ſogar 
mit der Scheere vorſtehende Heuhalme abſchnitten, 
welche Arbeit gegen eine halbe Stunde Zeit in 
Anſpruch nahm. Es zeigt dies einen tüchtigen 
inneren Dienſt in der Schwadron, erſcheint aber 
doch nicht unweſentlich, da hierdurch der Train 
in Folge Wegfalls einer zweitägigen Heuration 
entlaſtet wird. Die einzige Schwäche der öſter⸗ 
reichiſch⸗ungariſchen Reiterei ſcheinn mir in der 
geringen Anzahl der Regimenter zu liegen, was 
namentlich Rußland gegenüber in Betracht kom⸗ 
men dürfte, 

Beim Anreiten der Ordonnanzen beſteht die 
ungemein praktiſche Anordnung, daß der Mann 
die Meldung in der rechten Hand hoch hebt und 
nur den Namen des Ofſiziers, an den er die 
Meldung bringen ſoll, laut ruft, z. B. General 
X. Hierauf ruft ein Offizier aus dem Stabe 
oder der Angerufene „hier“, oder ein Offizier der 
nächſten Gruppe „dort“, ſofort iſt der Betreffende 

efunden. Alles macht nun von ſelbſt dem Reiter 

latz, es giebt kein 1 oder gar Schlagen 
der Pferde. Wenn auch bei uns in Deutfchland 
der Platz der Diviſions⸗ und höheren Generale 
ſchon von Weitem durch Flaggen kenntlich, fo 
ift dies bei den Unterführern nicht der Fall und 
fo erſcheint mir dieſe Maßregel trotz ihrer ſchein⸗ 
Ai Unbedeutendheit dennoch für nachahmungs⸗ 
werth. 

Die Artillerie, auf dem Schlachtfelde die 
Mitregentin, hat in dieſem Manöver ihren alten 
Ruhm bewährt, ſie war, wenn auch namentlich 
bei den kleineren Uebungen mehrfach Stellung⸗ 
wechſel vorkam, der meines Erachtens unnöthig, 
ſpäter ſtets zur rechten Zeit am rechten Orte bis 
zum Rohre gedeckt aufgeſtellt. E 

Den Train hatte ich nur wenig Gelegenheit 


u ſehen, da er kriegsgemäß weit zurückſtand, nur Schwierigkeiten in der Ausbildung zu kämpfen 
iel mir einerſeits die ſchwerfällige Bauart der hat, beſſer feiner Leiſtung entſprechend zu ſtellen. Kutſcher muß für Pferde und 


Wagen auf, welche trotz großer Spurweite einen 
unverhältnißmäßigen Wagenkaſten haben. 


Stettiner Zeitung. 


wo Singer an⸗ 
Gewählt 


fielen großartig aus und wurden dieſe Veran⸗ 
ſtaltungen vom prächtigſten Wetter begünſtigt. 


Baden dankte bei der Feſtfeier der Bürgerſchaft 
für die erwieſene Ehre, welche er für den Kaiſer 


Der Aviſo des 


auf der 


Die züglichem Menſchenmaterial beſtehend, vortreffli 


wald 


Abend⸗Ausgabe. 


land künftig Jemand, der einmal über den Durſt 
getrunken hat, von Denunzianten vor den Straf⸗ 
richter gezogen werden kann? So naiv wird 
auch der allerzahmſte Offiziöſe nicht im Gemüthe 
ſein, um zu glauben, daß nach Einführung des 
Geſetzes irgend ein Menſch auch nur ein einziges 
Glas weniger tränke als jetzt. Die Verminde⸗ 
rung des Trinkens, nicht ſeine Beſtrafung, iſt 
doch aber der Zweck der Vorlage. Wir halten 
die Vorſchläge des Entwurfs, ſoweit ſie über das 
von uns als berechtigt anerkannte Maß hinaus⸗ 
gehen, endlich für läſtige und unberechtigte Ein⸗ 
Fe in das freie Selbſtbeſtimmungsrecht des 
inzelnen, wogegen nach dem Grundſatze prin- 
eipis obsta nicht energiſch genug Abwehr geübt 
werden kann. Viele Aerzte freilich fagen: der 
Alkohol iſt ſchädlich, alſo fort mit ihm! Aber 
es iſt nicht Sache des Staates, ſolchen einſeitigen 
Anregungen Folge zu geben; andere Aerzte be⸗ 
haupten das Gegentheil, und wer Recht hat, weiß 
Gott allein. Jedenfalls hat der erhöhte Bier⸗ Bahn befördert größere Getreidetransporte nach 
und Weingenuß unſer Volk bisher noch nicht ver- | Süddeutſchland und der Schweiz. Auf dem 
hindert, tüchtige Männer bhervorzubringen und heutigen Prager Getreidemarkt wurden 200,000 
den Vergleich mit anderen Nationen Fehr. gut Meterzentner Gerſte zumeift für Deutſchland ge⸗ 
auszuhalten. Ueber die praktiſche Undurchführ⸗ kauft. 
barkeit der meiſten Beſtimmungen der Vorlage 
haben wir uns neulich ſchon geäußert. Vor 
Allem ſpricht gegen den Entwurf, daß ihm nicht Bern, 22. September. In der Abſicht, dem 
derjenige zum Opfer fallen würde, der zu viel ſchweizeriſchen Landſturm kriegsrechtliche Anerken⸗ 
trinkt, ſondern der, der zu wenig vertragen kann. nung zu ſichern, Kate die Bundesverſammlung 
Es würde nicht das übermäßige Trinken, ſondern im Jahre 1886 beſchloſſen, jeden Mann einheit⸗ 
der Mangel an Widerſtandskraft gegen den Al⸗ lich mit einem Kapotehut und Feldbinde auszu- 
kohol beſtraft werden. Der Unſinn liegt auf der rüſten. Nunmehr gedenkt das Militärdeparte⸗ 
Hand. Unſeres Erachtens wäre es gerathen, die ment bei dem Bundesrathe zu beantragen, vom 
Vorlage zurückzuziehen; auf Annahme hat ſie doch Landſturm 80,000 Mann vollſtändig auszurüſten. 
nicht zu rechnen. Bern, 22. September. Die Nachmittags⸗ 
Hamburg, 22. September. (W. T. B.) Sitzung des Arbeiterunfall⸗Kongreſſes wurde um 
Die anglokontinentalen Guanowerke ſchloſſen die- 3 Uhr eröffnet. Kommandeur Bodio⸗Rom führte 
ſer Tage einen neuen Guano⸗Kontrakt mit der den Vorſitz. Vorträge hielten: Jottrand, Di⸗ 
peruvianiſchen Korporation durch Anton Gibbs and rektor der Aſſoziation der Induſtriellen Belgiens, 
Sons ab. Nach dieſem Kontrakt haben die über die Grundſätze der Statiſtik der Unfälle in 
Guanowerke die alleinige Importation und den den Minen; Ober⸗Ingenieur Keller ⸗Paris über 
alleinigen Verkauf des Peru⸗Guano für alle Län⸗ die Begingungen einer ratiogellen Unfall⸗ 
der Europas und Amerikas auf vorläufig 6 bis Statiſtik; Guillaume, Direktor des eidgenoſſiſchen 
Jahre. Sali 35 80 in Maß über Ber 
a tatiſtik in der Schweiz; Maſhaing, Direktor 
Oeſterreich⸗Ungarn. aus Paris, über Unfall⸗Statiſtik. An der Dis⸗ 
Den Kolportage⸗Roman des Inhalts, daß kuſſion über dieſe Vorträge betheiligten ſich Dr. 
Johann Orth noch lebe und unter geändertem von Mayr, Unterſtaatsſekretär aus Straßburg, 
Namen für fein Schiff und für ſich ſelbſt in Keller⸗Paris, Fiere, Verſicherungsagent in Frank⸗ 
Chile gegen Balmaceda gekämpft habe, hat ein reich, Cheyſſon⸗Paris, Guillaume + Bern und 
Wiener Blatt in Umlauf geſetzt. Der Umſtand, Linder⸗Paris. Die Reſolutionen Guillaume und 
daß ehedem ein Redakteur des Blattes zu dem Keller, betreffend die Anbahnung einer einbeit⸗ 
früheren Erzherzog Beziehungen gehabt, ſowie lichen internationalen Kranken ⸗ und Unfall⸗ 
ein nachträglich ins Treffen geführter „Beweis“ Statiſtik, wurden der Kommiſſion überwieſen. 
haben der abenteuerlichen Geſchichte den unver⸗ Belgien 


dienten Erfolg verſchafft, von verſchiedenen Sei⸗ 
Brüſſel, 22. September. Der Kriegsmini⸗ 


ten wiedergegeben worden zu ſein. Das Wiener 

Blatt bezieht ſich darauf, daß die nächſten Ange⸗ ſter hat die Belegung der nunmehr fertiggeſtellten 

hörigen Johann Orth's die Summe, für die das Maasforts bei Lüttich und Namur mit Feſtungs⸗ 

Schiff „Santa Margareta“ verſichert war, von artillerie angeordnet. 

den betreffenden Verſicherungs⸗Geſellſchaften nicht Brüſſel, 22. September. Die Zentral⸗ 

angenommen hätten, weil ſie ihren Verwandten ſektion für die Reviſion der Verfaſſung hielt 

rg für tobt halten. Ferner fei ſein, bei heute von 10 Uhr Vormittags bis 2 Uhr Nach⸗ 

einem Wiener Advokaten ver ae Teſtament mittags eine Sitzung ab, um den Vorſchlag und 

noch nicht eröffnet, was gleich 

= = een ſolle, daß der Teſtator noch am Wahlſyſtem auf den Beruf 
i. 


der That noch) nicht eröffnet, es 


dem Tode des Erblaſſers eröffnet werden. 

Die . 5 ſenſationellen Mittheilungen 
und ſcharfſinnigen Kombinationen des Wiener 
rg find demnach in keiner Beziehung ſtich⸗ 

altig. 
endlich einmal ruhen laſſen. 

Wien, 22. September. (W. T. B.) Der 


Beſtimmungen am 4. Oktober früh hier ein⸗ 
treffen. Nach Empfang durch den Kaiſer auf 
dem Bahnhof begeben ſich die Monarchen nach 
Schönbrunn und reiſen Nachmittags zu den 
Jagden auf Hochwild nach Steiermark. An 


Toscana und der Prinz Leopold von Baiern theil⸗ 
nehmen. 


Schweiz. 


— 


egründen will, und 


den Jagden werden auch der Großherzog von der 100,000 


Mittwoch, 23. September 1891. 


Annahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 3. 
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Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
1 N Elberfeld W. Thienes. Greifs- 
G. Ulies. Halle a. 8. Jul. Barck & Co. Hamburg 
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keine Rede von einem „Nichtannehmen“ ſeitens] ſtarke Stellung aufgeben, obgleich dieſe nur von 
der Angehörigen Orth's! Das Teſtament iſt in einer Brigade e 55 die öhe 

ſoll aber dem von Beurrey wurde vom Herzog von Auerſtädt 
Vernehmen nach überhaupt erſt drei Jahre nach genommen, aber der „Temps“ bezweifelt, daß 


derſelbe im Ernſtfalle trotz ſeines geſchickten Ma⸗ 
növrirens geſiegt haben würde. Ein andermal 
wurde ein "ganzes Armeekorps durch das Unge⸗ 
chick eines derz Schiedsrichter immobiliſirt u. 


Man ſollte dieſe traurige Angelegenheit f. w. Der „Temps“ fordert für das nächſte Jahr 


die vollſtändige Mobiliſirung eines Armeekorps, 
das, wie im Kriege, auf einem weiteren Terrain 


König von Sachſen wird nach den bisherigen operiren ſolle, als dies bei den Friedensübungen 


gemeiniglich der Fall iſt. Der Aufklärungsdienſt 
der Kavallerie wird als ungenügend bezeichnet. 
Die Artillerie ging zu nahe an den Feind heran. 
Im Uebrigen iſt das Blatt entzückt über die 
Märſche, die Verproviantirung und Verpflegung 
Mann, über die Disziplin () u. 
ſ. w. und bemerkt ſchließlich: „Die, welche den Ge⸗ 
neral Sauſſier am Werke geſehen haben, wiſſen, 


Prag, 22. September. Die Buſchtehrader daß er ſich als ein wirklicher Chef der Armee 


ezeigt hat, daß er kommandirte, daß ſich feiner 
utorität und derjenigen feines Generalſtabschefs 
niemand widerſetzte.“ 

Der „Paris“ giebt dem gegenüber zu ver⸗ 
ſtehen, daß die Leiſtungen Sauſſiers nicht über 
das Mittelmaß hinausreichten. „Es iſt für nie⸗ 
manden ein Geheimniß“, ſagt das Blatt an 
anderer Stelle, „daß diejenigen Manöver, wo 
Armeekorps gegen Armeekorps kämpften, nur 
einen mittelmäßigen Erfolg hatten.“ Die Korps⸗ 
kommandanten ſcheinen ſich überdies den Be⸗ 
fehlen der Schiedsrichter nicht gefügt zu haben. 
Der General Jamont (6. Korps) iſt, nach dem 
„Paris“, von Sauſſier am meiſten belobt wor⸗ 
den, nicht etwa, weil er ein Draufgänger, ſon⸗ 
dern weil er im Gegentheil vorſichtig operirte 
und auf die Disziplin und Verpflegung der 
Truppen einen beſonderen Werth legte. 

In Epernay hat Herr Carnot die beiden 
größten überhaupt exiſtirenden Champagner⸗ 
Fabriken Moet und Chaudon und E. Mercier u. 
Ko. beſichtigt und ſchließlich den hier befindlichen 
großen Werkſtätten der Oſteiſenbahn⸗Geſellſchaft 
einen Beſuch abgeſtattet. Einer der Direktoren, 
Pei Barabant, hat in ſeiner Anſprache an den 

räſidenten mit berechtigtem Selbſtgefühl die 
Leiſtungen der Verwaltung der Oſtbahn während 
der Manöver hervorgehoben; wie er anführte, 
hat die Geſellſchaft binnen 24 Stunden über 
80,000 Mann und 2000 Pferde eingeſchifft und 
in 48 Stunden 200 Extrazüge organiſirt, nicht 
einbegriffen die zahlreichen Extrazüge, welche 
durch den Andrang der von den Manövern und 
von den Feſten zu Ehren des Präſidenten an⸗ 
gezogenen Reiſenden erforderlich waren. Es iſt 
das gewiß eine anerkennenswerthe Leiſtung. 

Bei der großen Manöverparade ſind in einer 
und derſelben Batterie, gerade als die Artillerie 
defilirte, drei Geſchütze von den Protzen losge⸗ 
kommen. Wie es ſcheint, war dabei eine üble 
Abſicht im Spiel; der Schuldige ſoll ein Mann 
ſein, der einige Tage vor der Muſterung abge⸗ 
ſtraft worden war. Während der Manöver ſind 
anch die neuen, noch als Geheimniß behandelten 
12⸗Zentimeter⸗Haubitzen mit Glycerinbremſen in 


falls die Anſicht der Bericht Smet de Nayer's 2 welcher das Aktion getreten. 


Der im 68. Lebensjahre verſtorbene inaktive 


der beſondere Modifikationen verlangt betreffs der General Cornat hatte zuletzt das 18. Armeekorps 


Dieſen Kombinationen ſtellt die „Hamburger Frage des königlichen Referendums. Frere Or kommandirt und feiner Zeit als einer der beſten 


Börſenhalle“ nachſtehende Thatſachen gegenüber: ban verlieſt eine Erklärung über die Anſichten 
Die Verſicherung der, St. Margareta” iſt an der der Minderheit. Dieſelbe vichter ſich im Grunde 
Hamburger Aſſekuranzbörſe von der Firma Eiffe gegen den Sozialismus und Kollektivismus, welche 
u. Moos in Höhe von 230,000 Mark abge⸗ nach der Anſicht Frere Orban's der Bericht⸗ 
ſchloſſen worden. Das Schiff iſt bereits vor | erftatter begünſtige. 
Monaten als verſchollen erklärt und die genannte Seiten des Berichterſtatters.) 
Verſicherungsſumme von den betheiligten Aſſeku⸗ will das Wahlſyſtem auch auf den Schulbeſuch 
ranzgeſellſchaffen bei der Vereinsban in Ham⸗ gegründet wiſſen. Die Diskuſſion war außer⸗ 
burg deponirt worden. Es geſchah dies aus ordentlich lebhaft. Der Bericht wird vor dem 
Vorſicht, weil gewiſſe Formalitäten ſeitens der Wiederzuſammentritt der Kammer gedruckt und 
Rechtsnachfolger Johann Orth's nicht erfüllt wor⸗ vertheilt werden. 

den waren, auf deren Erfüllung die Verſicherer 

um fo mehr beſtehen zu müſſen glaubten, weil Frankreich. 

die deutſchen und öſterreichiſchen Geſetze betreff Paris, 22. September. Die Blätter be⸗ 
ſolcher Auszahlungen von einander abweichen. ſchäftigen fich noch eingehend mit den Oftmand- 
Da dieſe Formalitäten auch jetzt noch nicht er⸗ vern. So macht der „Temps“ auf etliche Mo⸗ 
füllt ſind, wird die Summe nicht ausgezahlt und mente aufmerkſam, welche dem Ernſtfalle nicht 
liegt noch in der Vereinsbank. Es iſt ſomit gar entſprechen. So mußte die Divifion Voitin eine 
CCCP ²˙ c ccc 


Kavallerie⸗Offiziere Frankreichs gegolten. Im 
Feldzuge 1870 war er Kommandeur der vierten 
Dragoner bei der Bazaine ſchen Armee; am 16. 
Auguſt zeichnete er ſich bei dem großen Reiter⸗ 


(Lebhafte Einſprüche von kampfe auf dem Plateau von Pron aus, ebenſo 
Die Erklärung am 31. Auguft bei 


dem Kampfe um Coincy, 
wo er das halbe Regiment abſitzen und als 
Tirailleurs gegen die ddutſche Stellung im Dorfe 
vorgehen ließ. 


Italien. 
Rom, 22. September. Zwiſchen der hie⸗ 
ſigen und der ruſſiſchen Regierung ſchweben Ver⸗ 


handlungen über die Grundzüge eines zwiſchen 


beiden Mächten abzuſchließenden Handelsver⸗ 
trages. 


Pallanza, 22. September. (W. T. B.) 
Die Königin von Italien iſt mit ihrer Mutter, 
PPA CET 


Vorderräder ſind nicht durchgehend, ein Um⸗ 
wenden auf den meiſt danch en Seitenſtraßen, 
die häufig eingeschnitten find, iſt daher unmög⸗ 
lich. Es wird eine weitgreifende Aenderung be⸗ 
abſichtigt. 

Die Verpflegung muß entſchieden gut und 
ausreichend genannt werden, da man im großen 
ganzen den Mannſchaften den guten Nahrungs⸗ 
ſtand an den Geſichtern anſehen konnte. Die 
Feldbäckereien waren ſehr leiſtungsfähig. Es 
erübrigt nur noch, einige Worte anzufügen über 
das k. und k. Offizierkorps, welches ja in letzter 
Zeit in geradezu unerhörter Weiſe angegriffen 
worden iſt und es mit feinem Sinne unter ſeiner 
Würde gefunden hat, auf dieſe ſchamloſen An⸗ 
griffe zu antworten. Ich fand das Offtzierkorps 
durchaus in vortrefflicher Verfaſſung, in vielen 
Beziehungen, namentlich in der Anſpruchsloſigkeit 
des Auftretens, in der beſcheidenen und doch an⸗ 
ſtändigen Lebenshaltung, im Ertragen von Ent⸗ 
behrungen ein nachahmenswerthes Beiſpiel für 
uns. aren doch während der Korpsmanöver 
die Entbehrungen derart, daß wohl viele Stabs⸗ 
offiziere tagelang kein Bett hatten, ich habe von 
dem Generalſtabschef einer Divifion gehört, daß 
er mehrere Male in einer Scheune auf Stroh 
nächtigte. Divifionsftäbe vom General abwärts 
mußten ſich häufig mit dem begnügen, was ihre 
Offiziersküche lieferte. Die er ließen für 
ſich das kochen, was ihnen geliefert wurde, die 
unſoldatiſchen Diners mit feinſten Konſerven und 
theuerſten Weinen, wie ſie bei uns theilweiſe 
üblich ſind, kennt man hier nicht. Man begnügt 
fs mit einem Glaſe Bier oder gewöhnlichem 
zandwein. Die Bezahlung der Offiziere iſt ge⸗ 
8 ſchlecht, die Manöverzulage beträgt täglich 
50 Kreuzer, noch nicht eine deutſche Mark, der 
Oberſt erhält kaum mehr Gehalt als der deutſche 
Hauptmann erſter Klaſſe, kein Wunder, wenn 
unter ſolchen Umſtänden die Mehrzahl der Offi⸗ 
ziere den geſellſchaftlichen Vergnügungen fern⸗ 
bleiben muß. Es erſcheint nur eine Forderung 
erſten Ranges für die Regierung, hier Abhülfe 
zu ſchaffen und ihr vorzügliches und pflichttreues 
Offtzierkorps, das in ue der geringen Stämme 
und anderer Hinderniſſe mit nicht geringen 


bewaffnet, von einem pflichttreuen Offizierkorps 
geführt, wird, wie Seine Majeſtät der deutſche 
Kaiſer ſagte, „in treuer Kameradſchaft Schulter 
an Schulter mit uns ſtehen“, die Schwingen des 
edlen kaiſerlichen Aares ſind gewachſen, ſeine 
Fänge ſind geſchärft, möge, wenn er die Schwin⸗ 
gen 5 Fluge entfaltet, der allgewaltige Lenker 
der Schlachten ihn zum Siege führen! 


Die Saiſon der Gaſtfreundſchaft. 

Unter vorſtehendem Titel veröffentlicht „Baronne 
Stoffe“ im „Figaro“ eine hübſche Plauderei, der 
wir das Folgende entnehmen: Es naht die Zeit, 
wo man Freunde und Bekannte zu ſich aufs Land 
einladet. Die Damen beſichtigen die Fremden⸗ 
zimmer ihrer Schlöſſer, Villen und Landhäuſer 
und für den zu erwartenden Beſuch wird Alles 
forgſältig vorbereitet. Zuerſt werden die Zimmer 
gründlich geputzt. Waſchtiſch und Bettzeug er⸗ 
fordert die peinlichſte Aufmerkſamkeit, damit auch 
die kritiſchſten Leute zufrieden ſind. Man fügt 
hier etwas bei, ändert dort etwas, je nach dem 
Charakter und Geſchmack des Beſuchs, den man 
erwartet. Man darf nichts vergeſſen; weder die 
Nadeln auf dem Kiſſen, noch das Briefpapier 
mit dem Namen des Orts und des Departements, 

eder den Eiſenbahnfahrplan, noch die Angabe, wann 
das nächſte Poſtbureau offen iſt; Manche fügen 
auch die Stunde des Eſſens, der Meſſe u. dgl. 
bei. Am Tage der Ankunft des Gaſtes füllt man 
die Blumenvaſen und die Bisquitfchachtel und 
ſtellt eine Flaſche ſpaniſchen Weins zurecht, der 
gegen Magenverſtimmung und Schlaſloſigkeit 
wirkſam iſt. Alsdann wird für die Küche geſorgt; 
wenn nur eine Muskatnuß fehlt, giebt es ein 
vollſtändiges Fiasko. Man ſchreibt den Fiſch⸗ und 
Delikateſſenhändlern und mahnt ſie zur Pünktlich⸗ 
keit. Die Zimmermädchen bekommen elegante 
Schürzen und werden zuweilen auch ganz koſtü⸗ 
mirt. Das Tafelzeug wird inſpizirt: Tiſchtücher, 
Servietten ꝛc. müſſen allen Anforderungen genügen. 
Der Gärtner wird angewieſen, jeden Tag 
für die Vaſen ſowie für die Knopflöcher der 

erren und die Kleider der Damen die nöthigen 


ein Körbchen mit Früchten zu ſchicken. Der 


ie i ichiſch⸗ungariſche Armee, aus vor⸗ Das Piano muß geſtimmt werden, denn ein 
ien e e ch facher Ton würde alle Dilettanten in die Flucht 


jagen. Kurz, es iſt eine allgemeine Umwälzung, 
denn die Dame des Hauſes muß an alles denken. 
Welch ein vorzüglicher Generalſtabschef ſie ge⸗ 
worden wäre! Und doch iſt ſie immer noch 
nachdenklich. Zwar fehlt nichts mehr, aber — 
wie will fie die Gäſte unterhalten? Wie will 
ſie dieſen Pariſern, die ihr Asphaltpflaſter den 
ſaftigſten Wieſen vorziehen, das Leben auf dem 
Lande angenehm machen? Man wird alſo auf 
die Jagd gehen, Theater ſpielen, tanzen, Ausflüge 
machen; man wird Billard, Whiſt, Schach, 
Crocket ꝛc. ſpielen. Trotzdem wird es noch öde, 
langweilige Stunden geben. Man muß alſo an 
ländliche Feſle denken, wohin man die Pariſer 
fin de sieele führen kann: Gelegenheit findet 
ſich dazu bei der Aepfel⸗ oder Nußernte, bei der 
Weinleſe ꝛc. Iſt eine Heide in der Nähe, jo 
läßt man die Gäſte ſich Sträuße von Heidekraut 
ſammeln, die dann den ganzen Winter über 
friſch bleiben. Haben Sie einen Teich abzu⸗ 
laſſen? Das giebt einen prächtigen Tag wegen 
des wunderbaren Fiſchzuges. Oder beſitzen Sie 
einen Bach mit Krebſen? Das iſt noch präch⸗ 
tiger, denn man wird Nachts mit Fackeln auf 
den Krebsfang gehen. Selbſt zarte Frauen 
können ſich daran betheiligen, wenn ſie mit ſtar⸗ 
kem, waſſerdichtem Fußzeug verſehen ſind und 
ſich warm anziehen. Wenn man nach Hauſe 
kommt, hat man tüchtigen Appetit. Man hat in 
Frankreich die engliſche Einladung einführen 
wollen, wo der Gaſtgeber den Tag der Ankunft 
und zugleich den Tag der Abreiſe des Gaſtes 
feſtſetzt. Dieſe Gewohnheit hat ihr Gutes für 
die Gaſtgeber, wie für die Eingeladenen, aber 
ſie widerſtrebt der edetmüthigen franzöſiſchen 
Höflichkeit. Das Gegentheil iſt beſſer: der für 
einen beſtimmten Zeitpunkt Eingeladene giebt 
ſelbſt das Datum ſeiner Abreiſe an in dem 
Schreiben, in welchem er die Einladung annimmt. 
Dieſes Datum darf um keine Stunde über⸗ 
ſchritten werden. Will man den Gaſt zurück⸗ 
halten, ſo darf er der Aufforderung zum Bleiben 
nicht nachgeben. Eine ſolche Aufforderung kann 
aber auch bloße Höflichkeit ſein. Der Eingeladene 
handelt weiſe, wenn er ihr keine Folge leiſtet. 


lumen zu liefern; ebenſo hat er hier und da Tags darauf iſt man vielleicht ſeiner ſchon müde; 


wenn er aber zur angezeigten Stunde abreiſt, 


agen haften. wird man ſein Scheiden bedauern. 
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Aus den Provinzen. Zandmarkt. |britannien 143,000, de. nach Frankreich —, be. 

Anklam, 22. September. Am 6. Oktober Weizen 225— 232. Roggen 228—230 nach anderen Hafen des Kontinents 412,000, do. 
d. J. begeht Herr Paſtor Pippow fein 50jähriges Gerfte 162—168. Hafer 1 5 —170. Rüb⸗ von Kalifornien und Oregon nach Großbritau⸗ 
Amt jubiläum. ‚fen ——. Heu 3,5--4,00. Stroh 3234. nien 30,000, do. nach anderen Häfen des Kon⸗ 
— Kartoffeln 54—72. Erbſen ——. tinents 18,000 Orts. 

Vermiſchte Nachrichten. | ST — 

Breslau, 22. September. Bei dem Eifen Berlin, 23 September. Weizen per Sep⸗ 
bahn⸗Zuſammenſtoß zwiſchen Galaczowy und tember: Oktober 222,50 bis 225,00 Mark, per Ok⸗ 
Wolbrom wurden vom Zugperſonal vier Mann tober⸗November 225,25 Mark, per November⸗De⸗ 
getödtet, fünf Mann ſchwer verwundet. Von den zember 227 25 Mark. 


— — — > 


2 


digen Beſuche des Königs und der Königin von verwaltet. 
Rumänien eingetroffen und von der Bevölkerung — Vom 26. September bis 4. Oktober 
ehrfurchtsvoll begrüßt worden. findet in Berlin e eh Aue 
j tatt, deſſen erſter Theil der fünfzigjährigen Jubel⸗ 
Spanien und Portugal. an Shuzeſchen Kurzichrift gewidmet if, 
4 Madrid, 22. September. Senor Canovas während vom 1. bis 4. Oktober der 4. interna- 
iſt dieſen Morgen hier angekommen und wird von tionale Stenographentag zufammentreten wird. 
den Miniſtern empfangen werden. Die Menge Am 27. September, Vormittags 11 Uhr, wird 
bereitete ihm einen enthuſiaſtiſchen Empfang. eine Feſtſitzung im Feſtſaal des Berliniſchen 


der Herzogin von Genua, hier zu einem einſtün⸗[banknebenſtelle“ von einem Bankbeamten 


Paris, 22. September, Nachmittags. (Schluß⸗ 
Kourſe.) Feſt auf Meldungen betreffend Paß⸗ 
maßregeln in Elſaß⸗Lothringen. 


Kours v. 21. 


Baron Rothſchild hat von Paris aus 20,000 e Geheimer getödtet 1 \ a g „ 3% amortiſirb. Meute 97.60 97.471 
Peſſetas für den Fonds zur Unterſtützung der en 5 =. en Fe Paſſagieren wurden ſieben getödtet und zwanzig . gen per September. Oktober 232,00 bis 3% Rente. „„ 1 Nam 
Opfer der Ueberſchwemmung geſandt. Die Ma⸗ eröffnen, und in der Dr. Hempel, Rektor des ſchwer verwundet. Beide Lokomotiven und acht 2 9 ja per Oktober⸗November 234.00 Mark, 2½% Anleihe 105,9 —— 
drider Journaliſten ſpendeten 5000 Peſe tas, über Progymnaſiums zu Groß „Lichterfelde, Eben "ie Waggons find vollftändig zertrümmert. Sechs per 8 9 1 ’ Rh De Rent . 90,35 90.25 
n ß ß , 6 Milan Wimmer | a | Se 
Offiziere und Soldaten der Madrider Garniſon en: le Verhandlungen des aur Nona de, di, 1 ; 2 . p . «Jo sugar. de den 9,75 56 
% r nee I 
preife von 1000 Peſetas, zu bauen. [Fragen der Stolzeſchen Schule gewidmet. Für | rſchberg i. Schl. 21. September. Der ie 5 Tal r 5 l. N : 70 ember⸗ Me er 4% uniftz. Egypter 490.62 49093 

Saint Sebaſtian, 21. September. Viel die Stolzeſche Jubelfeier iſt ein Ehrenausſchuß des Mordes am reichsgraflich Schaffgottſchen 70er 51,70 Mark per April Mai 70er 51,90 Mark 4% Spalier aher Auleihe. . 711 7170 
Beachtung findet bier eine länger als eine gebildet worden, dem u. d. der Staatsſekretär im Revierförſter Klamt aus Rabiſchau verdächtige Som per September-Oftober 155,75 Mark. Convert. Türken. 17.92 ¼ 17.90 
Stunde währende ünterredung zwischen dem Reichspoſtamt, Dr. von Stephan, der Präſident und im Friedeberger Gefängniß inhaftirte Ar⸗ etrolenm per September 22.90 Mark. | xürtüüche Loe. { 63,75 H 
Großfürſten Wladimir und dem Miniſterpräſt⸗ des Herrenhaufes, Herzog von Ratibor, die beiden gelle. Dien N im N 1 London. Wetter: trübe. 170 Türt. Obligationen. 61975 408.25 ü 
denten Canovas. Man glaubt, daß die Unter⸗ 5 he 7 z ._ r e mor ein N rde 5„—— —— —— — ä —— | ( 1 N 618, 612,50 
haltung ſich um internationale Fragen gedreht ale ud Fi Ben duc ber alen daß Haubenſchild der Mörder jei, zu beſtätigen. Berlin, 28. September. Schluß⸗Conrſe. Lombarden n ee 245,00 | 241,25 4 
habe. (Sehr fragwürdig!) des Abgeordnetenhauſes, Dr. Frhr. v. Heereman, er 3 en Be Freud, cores 4%, 178 ch | Kamen fun r 58600 556 5 

9 3 fl 1 eh, 3 R bo. do. 3½% 97,10 London lan —.— 5 r ar ’ i 

Großbritaunien und Irland. er er 8 5 „ Kr Sıreite einen älteren Kollegen aus Schleſien. Dee eigen, Bi, 8680 en e e aa . ee e 

London, 22. September. (W T. B.) Koch, ber i räſident des Rei en Da ch. Der 19jäprige Mörder wurde ergriffen und in Seaneniige ent . 2030 | Banane Credit foneier 2222222222... 1986.00 [1285.00 
Gutem Vernehmen nach bat die englische Repie-| Berlin e eftorh Dr Knen-Öieken und ah. das bieſge Öefängniß abgeihe, wege Gehuenie „Ode 8900 | Deu Depfa. 00 mohliier . ini... 1 
zung der Junta in Chile die Mittheilung zu⸗ iche andere hervorragende P rſönlichkeiten ange⸗ — Bei den diesjährigen Manövern in Mamangssler amett. Stettin) „ „50 Merivional-Ytien. e Kata —.— | 618,00 

f kann ir- reiche ander orragende Perſbör ge“ Oeſterrei 5 enifold, wi ae . 2740 Stett Kbahiotte⸗ abr: Banamasstanal- Aktien n. 2360 | 23.00 
geben Laffen, daß Großbritannien die gegenwär⸗ hören. Ju dem internationalen Stenographen⸗ Deſterreich hatte Generalarzt Dr. Leuthold, wie Serbiſe 5% Dente 88,0 Dibier 223,00 e ri 
tige chileniſche Regierung anerkenne. tage find 25 Vorträge angemeldet, darunter von ſeiner Zeit gemeldet wurde, das Unglück, mit |&riegiige 6% Heid enn, 13,25 | „Union“, Faden dem. Alo Tinte Aten . , en 5850 6490 

Kilburn (Grafſchaft Derby), 22. September. 3. Depoin⸗Paris über „ſtenograpbiſche Berufs⸗ dem Pferde zu ſtürzen und einige Tage wegen de 5e won 188 % 2 . 6 | Snertonapittla I 2893.00 8 

Dieſen Morgen ſtarb hier nach einſtündiger genoſſenſchaft“, Dr. CE En (Berlin über „die einer ſich hierbei zugezogenen Verletzung des Wezitan. 6% Goldrente 85,10 mo -Courſe: den Peine gd Ne 95. 
it ei 1 „ = ee gelj⸗Berkin über „ 1, Oeſterr. Banknoten 173,16 Disconto-Commandit 172,00 4 8 ... 5 1455,00 
Krankheit ein Mann Namens Hoddard, wie kon⸗ Stenographie im Dienſte des Schriftſtellers“, Fußes aus der Begle tung des Kaiſers fern blei⸗ Huf. Tanfnot, Safla 314,60 | Berliner Hanbels-@efet. 18310 Credit Lyonnais ........... 830,00 | 821,00 
ftatirt wurde, an Cholera. (?) Profeſſor Faulmann⸗Wien über „ſtenographiſchen ben zu müſſen. Nach mehrtägiger Schonung des do. de. ü 213,0 Deere 05 1,16 |Gaz pour de Fr. et Ttrang. . 575,00 | 575 00 
Typendruck“, E. Fourès⸗Paris über Kurzſchrift Fußes bat Dr. Leuthold den Kaiſer, ihn nun e 92 Dauner aBlfedrit Ant r en} 58 00 | 580,00 
Dänemark. im Unterricht“, Dr. Gantter⸗Frantfurt über wieder in das Manöverterrain begleiten zu dürfen, de. KU 4% 9810 eren e 1811 rede 4580,00 

Wie däniſche Oppoſitionsblätter melden, „die Grenzen der Stenographie“, Direktor was ihm jedoch rundweg abgeſchlagen wurde B or, 00 % e Sibernia Bergm-@efeliid.160,00 | Tabacs Ottom. N ne ums 
wird am 2. Oktober in Kuxhafen eine däniſche Dr. Groſſe⸗ Heiligenbeit über „Kurzſchrift Als erſterer feine Bitte wiederholte, foll der n OPER eee Angı, 2  RSREE 
Remonte⸗Kommiſſion erwartet, um für die dä⸗ und Schule“, Gymnaſiallehrer Morgen⸗ Kaiſer, wie aus deſſen Umgebung während der _EiertBulc,-Priorität. 121,76 Marienburz⸗Mlawla⸗ „[ Wechſel auf deutsche Plabe 3 Der 123% 123 
niſche Armee und zwar beſonders für die Ka⸗ ſtern⸗Groß⸗ Lichterfelde über „ſlenographiſche Mandoertage in Erfurt erzählt wurde, geäußert Sten Nafsinend.-Auf. E 56,16 Wechſel auf London kurz 25,30½½ 25,80 

1 2 ur y s = * haben: Lieber Leuthold mit meinem Knie können] vorm. Möller u. Holberg | Maingerbabn 109,50 Che London . Oma or as 
vallerie Pferde anzukaufen. Nur_dunfelfarbige Wiſſenſchaft“, E. Pocknell⸗London über „eine neue hal id, h Stamm Akt e 1000 M. 96,05 Nordbeutſcher Mond 117,00 Chegue auf London 25,32 | 25,31%, 

Thiere dürfen angekauft werden. Dänemark galt Theorie der graphiſchen Kurzſchrift“ „Kammer- Sie machen, was Sie wollen, aber mit meinem a proz. Prioritäten „ | Lombarden 46,00] Wochſ. Amſterdaul .... 207,43 207.37 
i Lakedä für ein „roſſe⸗ ; ; 9 ; Kopfe mache ich, was ich will. Sie werden| ers urg fi 213,76 | Franzoſen %% Wien t... 218.00 213,00 

ſonſt wie das alte Lakedämon für ein „rolle | ſtenograph Potin⸗Paris über „den ſtenographiſchen Ke N N Mad 1 

ernährendes Land“, das ſeinen Bedarf an Armee, Dienſt in der franzöſiſchen Abgeordnetenkammer“, hübſch zu Hauſe bleiben. b — All 0 Ae nene 34700 55708 

pferden aus dem einheimiſchen Beſtande zu decken Dr. Schück⸗Berlin über „die Kurzſchrift vom — Den Ebhekontrakt Jules Grey's, ein in Hamburg, 22. September, Nachmittags Robinſon⸗Attien. 71.25 70.60 


vermochte. 8 r 7 Ä - 
5 Uhr 30 Min. (Privat⸗Depeſche von Jos wich 2 

u. Co. in Hamburg, mitgetheilt von F. Gol d⸗ Woll⸗ Berichte. 

Antwerpen, 22. September, Vorm. 10 Uhr 


ſtein u. Co. in Berlin.) Zucker ⸗Kour ſe.“ N t s h 
Rübenzucker 1. Produtt Baſis 88 Prozent frei 30 Min. (Telegramm der Herren Wilkens u. Co.) 
Wolle. La Plata⸗Zug, Type B., per Septem⸗ 


an Bord Hamburg per September 13,25, 
per Oktober 12,60, per Dezember 12,60, per ber 4,52½, per Dezember 4,57 ½, per Februar 
Januar⸗März 12,75, per März —,—, per Mai 4.60, per April 4,674,, per Juni 4,75. Alles 
13,05. — Feſt. Käufer. 

Hamburg, 22. September, Nachmitt. 3 Uhr. 
Kaffee. (Nachmittagsbericht.) Good average 
Santos per September 68,50, per Dezember 
60,00, per März 59,00, per Mai 59,00. 
— Behauptet. 

Bremen, 22. September. (Börſen⸗Schluß⸗ 
Bericht.) Raffinirtes Petroleum. Sie 
Notirung der Bremer Petroleum⸗Börſe.) Sehr 
ſeſt. Loko 6,00 Mark B. — Baumwolle 
ſchwach. — Reis ſteigend. 

Wien, 22. September, Nachm. Getreide⸗ 
markt. Weizen per Herbſt 10,53 G., 10,56 B., 
per Frühjahr 11,09 G. 11,05 B. Roggen per 
Herbſt 10,06 G., 10,09 B., per Frühjahr 10,45 
G., 10,48 B. Mais per Auguſt⸗September 6,65 G., 
6,75 B., per Mai⸗Juni 1892 6,13 G., 6,16 
B. Hafer per Herbſt 6,49 G., 6,52 B., per 
Frühjahr 1892 6,60 G., 6,63 B. 

a am, 22. September. Java⸗ 
Kaffee good ordinary 53,50. 

Amſterdam, 22. Septbr., Nachmitt. 4 Uhr 
Bancazinn 55,50. 

Amsterdam, 22. September, Nachmittags. 
Getreidemarkt. Weizen per Novem⸗ 
ber 260, per März 272. Roggen loko per 
Oktober 230, per März 241. 

Antwerpen, 22. September, Nachmittags. 
Getreidemarkt. Weizen fe. — 
Roggen behauptet. — Hafer behauptet. — 
Gerſte ruhig. 

Antwerpen, 22. September, Nachmittags 2 
Uhr 15 Minuten. Petroleummarkt. 


Nußland. 

Moskau, 22. September. (W. T. B.) 
Die Großfürſtin Alexandra verbrachte heute den 
fünften Tag ohne Bewußtſein, doch werden 
Symptome der bevorſtehenden Wiederkehr der⸗ 
ſelben bemerkt. Anzeichen einer Verſchlimmerung 
fehlen, obgleich die allgemeine Schwäche der Pa⸗ 
tientin ſehr bedeutend iſt. 

Saratow, 22. September. (W. T. B.) 
Die außerordentliche Landſchafts⸗Verſammlung 
beſchloß, die Regierung um Erlaß eines Ver⸗ 
botes der Ausfuhr von Hafer und Hirſe zu er⸗ 
ſuchen. 


Schiffs⸗Unfälle. 

London, 22. September. Das deutſche 
Schiff „Concordia“ aus Blankeneſe, von Mar⸗ 
ſeille nach Guyaquil unterwegs, iſt bei den 
Falklandsinſeln gänzlich wrack geworden; tie 
Mannſchaft wurde gerettet. 


Telegraphiſehe Depeſchen. 

Lemberg, 23. September. Nach Meldungen 
polniſcher Blätter aus Rußland iſt man bei der 
Vertheilung der für die von der Hungersnoth be⸗ 
troffene Bevölkerung geſammelten Liebesgaben 
großen Schwindeleien und Veruntreuungen auf 
die Spur gekommen. Ganze Eiſenbahnzüge, 
mit Mehl und Brod beladen, waren über 
Nacht plötzlich ſpurlos verſchwunden. Im Gou- 
vernement Kaſan haben Staatsbeamte, im Ver⸗ 
ein mit Mitgliedern des Unterſtützungskomitees, 
das Mehl mit Sand, Kreide und anderen ſchäd⸗ 
lichen Stoffen vermiſcht. Die Bevölkerung über: 
reichte dem ſoeben eingetroffenen Finanzminiſter 
Wyſchnegradski eine Bittſchrift, damit dem 
ſkandalöſen Treiben dieſer Sippſchaft ein Ende 
gemacht werde. 

Paris, 22. September. Die Lage in den 
Nord⸗Departements verbeſſert ſich. Die Arbeiter 
von drei größeren Werkſtätten in Caudry haben 
geſtern die Arbeit wieder aufgenommen. Die 
Truppen erwarten den baldigen Befehl zum 
Rückzug und der Ausſtand iſt als beendet zu be⸗ 
trachten. 

Paris, 23. September. Die Zeitungen 
aller Parteiſchattirungen fahren fort, die Auf⸗ 
hebung des Paßzwanges mit vollſter Genug- 
thuung zu beſprechen. Ueberwiegend wird die 
Anſicht geäußert, daß dieſes friedliche Symptom 
als eine Erwiderung auf die loyalen und fried 
lichen Reden Carnots und Freyeinets angefehe ı 


Montenegro. 
Cettinje, 22. September. (W. T. B.) 
In Gewährung der ſeitens Montenegro's ge⸗ 
wünſchten Genugthuung wurde der türkiſche Sol⸗ 
dat, welcher auf ein montenegriniſches Schiff ge⸗ 
ſchoſſen hat, zu einer 4½ jährigen Gefängnißſtrafe 
in St. Jean d'Acre verurtheilt. 


Türkei. 
2 . 0 m ſche Jaber 1 5 Dit 
achricht, daß das hellenifche Kabinet die Auf- Auch unſere Stadt iſt nicht ohne eine wür⸗ 
Füſſemkit 5 Mächte auf die Lage der dige Kr ee geblieben. 0 derſelben 
Dinge auf der Injel Kreta gelenkt und nament⸗ hatte der Stettiner Turn⸗Verein die Anregung 
lich die Ernennung eines chriſtlichen Gouver⸗ gegeben und vereinigten ſich geſtern Abend im 
neurs als Beruhigungsmittel empfohlen habe. Saale der „Philharmonie“ die Turnvereine 
Wie der „Politischen Korreſp,“ aus Athen ge“ Stettins und der Umgegend und der Lehrer⸗Ge⸗ 
ſchrieben wird, ſtößt jene Meldung in unter⸗ ſang⸗Verein. Nachdem der Vorſitzende des 
richteten Athener Kreiſen keineswegs auf Wider⸗ Stettiner Turn Vereins, Herr Oberlehrer Dr. 
ſpruch, ſondern findet in deren zurückhaltenden Rühl, die Anweſenden mit einem dreimaligen 
Aeußerungen eher der Hauptſache nach eine Be⸗ Gut Heil“ begrüßt, trug der trefflich geſchulte 
ſtätigung immerhin bleibe es aber zweifelhaft, behrer⸗Gefan Verein zwei Lieder Körners in ge⸗ 
ob die griechiſche Regierung dieſen Schritt bereits wohnter exakter Weiſe vor. Die Feſtrede hatte 
unternommen habe, oder im Begriff ſtehe, ihn Herr Dr. Rühl übernommen. Derſelbe ent- 
zu unternehmen und etwa vorläufige Unlerſuchun⸗ warf ein treffliches Lebensbild des ſo früh dahin 
Well Betreff der Wirkung und des Erfolges gegangenen vaterländiſchen Sängers und Dichters 
anſtelle. und wies darauf hin, daß derselbe der deutſchen 
Turnerſchaft nicht nur viele ihrer beſten Lieder 
gegeben, ſondern daß er auch ein begeiſterter 
Anbänger des Turnweſens geweſen, wozu ſein 
Verkehr mit dem Turnvater Jahn weſentlich 
beigetragen. Der deutſchen Jugend war Körner 
ein ſchönes Vorbild; von Vaterlandsliebe durch⸗ 
drungen, widmete er nicht nur ſeine Leyer, ſon⸗ 
dern auch ſein Schwert dem Vaterlande. Zum 
Schluß 25 der — —— Pr n 
N 0 i inge er Liebe Körners öni 
er fort, ſeien 400 neue Bergwerke eröffnet wor⸗ 5 Kan, . ibretſeits die lebe 5 Kaiſer 
den und die Kultur der Baumwolle, wie auch und Reich ſtets pflegen möchten und brachte ein 
die Zucht des Seidenwurms ließen das Beſte dreifaches „Gut Heil“ auf Se. Majeſtät den 
erhoffen. Die Länge der bereits im Betrieb be⸗ Kaiſer aus. Mit lebhafter Begeiſterung ſtimmten 
ſindlichen Eiſenbahnen betrage 6300 Meilen und die Anweſenden in den Ruf ein und intonirten 
die der Telegraphenlinien 20,000 Meilen. Die ſtehend die Nationalhymne. — Dem Vorſitzenden 
Arbeiten an den Hafenbauten in Vera Cruz und wurde durch Erheben von den Sitzen für feine 
Tampicn machten rüſtigen Fortſchritt. Die Zoll⸗ zündenden Worte der Dank der Anweſenden be- 
einnahmen ſeien im vergangenen Rechnungsſahre kundet. Wieder folgten ſchwungvoll vorgetragene 
wiederum um eine Million Dollars geſtiegen und Chöre des Lehrer⸗Geſang⸗Vereins. Nach einem 
die Staatseinnahmen reichten hin, um die Un⸗ allgemeinen Liede nahm Herr Dr. Schmol⸗ 
loſten der Verwaltung zu decken und die regel⸗ ling das Wort, um (den 13 Siegern von dem 
mäßige Zinszahlung auf die geſammten auswär⸗ Turnfeſt zu Pölitz zum Danke neben den damals 
ligen und inneren Anleihen zu ermöglichen. In erhaltenen Lorbeerkränzen noch ein kunſtvoll aus⸗ 
Hinſicht auf Handel und Induſtrie erklärte Prä- geführtes Diplonı zu überreichen, dieſer Ansprache 
fibent Diaz, daz die Zukunft von den Laſten frei keihte fi) ein allgemeines ZTurnlied an. 
fein würde, die ihrer Entwickelung im Wege Stürmiſchen Beifall ernteteu demnächſt die von 
Händen. Die Banken vergrößern das Feld ihrer Mitgliedern des Turn⸗Vereins ausgeführten 
gelhäfttihen Operationen und ber Betrag der Gruppen⸗Auſſtellungen, welche ein ebene ger 
Referven in gemünztem Geld überſteigt anhal⸗ ſchmackvolles Arrangement, wie vorzügliche Aus- 
tend die im Umlauf befindlichen Noten. führung zeigten. — Im weitern Verlauf des 
R Abends ſprach Herr Obermeyer dem Ge 
Stettiner Nachrichten. ſangs⸗Chor des Lehrer-Vereins den Dank für 
* Stettin, 23. September. Am nächſten deſſen Mitwirkung an der geſelligen Feier aus 
ji Bang, den 27. d. Mts., findet die letzte dies⸗ und die Feſtverſammlung bekundete dieſen Dank 
lülhrige Extrafahrt nach Berlin ſtatt, worauf wir durch einen kräftigen Salamander. Herr Lehrer 
Anſere veſer noch beſonders aufmerkſam machen Biermann erwiderte in launigen Worten 
wollen. f und brachte der Turnerſchaft ein „Gut Heil“. 
I Dem Baumeiſter Wohlfarth iſt auf 


i } — Damit waren die offiziellen Reden erſchöpft 
ſein Meiſtgebot von 45,50 Mark pro Quadratmeter und es wurde dem Humor ſein Recht eingeräumt, 
für die Parzelle 3a im Bauviertel 3, Ecke der 


3 indem auf der Bühne eine Reihe luſtiger Vor⸗ 
Kaiſer⸗Wilhelm⸗ und Eliſabethſtraße, der Zuſchlag träge zur Aufführung kamen, bei denen wiederum 
ertheilt. 5 die Turner mehrfach Gelegenheit hatten, ihre 

Letzte Nacht gegen 12¼ Uhr wurde die Geſchicklichkeit zu zeigen. So entwickelte ein 
Srauenöperfon Henriette Bülow verhaftet und zur direkt aus Kamerun importſrter Jongleur eine 
Kuſtodie gebracht. Dieſelbe machte in der erſtaunliche Fähigkeit und eine ganze „Neger⸗ 
Fuhrſtraße derartigen Lärm, daß fie der Wächter Riege“ legte Zeugniß davon ab, daß die edle 
zur Ruhe aufferdern mußte. Doch hörte ſie Turnkunſt ſchon im tiefen Afrika eifrige und ge- 
nicht darauf, erging ſich vielmehr in allerhand ſchickte Anhänger gefunden hat. Dazwiſchen 
Schimpfungen auf den Wächter und, als dieſer wechſelten humoriſtiſche Vorträge mit allgemeinen 

zur Verhaftung ſchreiten wollte, widerſetzte ſie Liedern ab nnd läugſt war Mitternacht vorüber, 
ſich mit ſolcher Gewalt, daß ſich der Beamte ge⸗ als die Anweſenden noch immer in ungezwunge⸗ 
 möihigt ſah, einen zweiten Wächter zu requiriren. ner Heiterkeit zuſammenſaßen, dem Beiſpiel der 
Nunmehr war es erſt möglich die Renitente zur alten Deutſchen folgend „noch immer eins 
Kuſtodie 8 bringen. tranken“. — Obwohl die Feier nur ein Herren⸗ 

Die Verbrechen wider die abend ſein ſollte, hakte ſich doch ein ſchönes Ter⸗ 
Sittlichkeit mehren ſich in unſer Stadt in zett der holden Weiblichkeit eingefunden und 
erſchreckender Weiſe, geſtern iſt wegen eines werden ſich die anmuthigen „Turnſchweſtern, 
ſolchen wiederum ein auf dem Schwarzen Damm überzeugt haben, daß auch ein „Herren⸗Abend“ 
wohnhafter 56 Jahre alter Arbeiter in Haft ge⸗ nicht geführlich iſt, ſondern nur heitere, harmloſe 
nommen. Abwechſelung bringt. Zweifellos wird der 
„Ee Die Reichsbank⸗Anſtalt in Trier, welche Abend allen Theilnehmern noch lange in froher 

bisher don der Regierungs⸗Hauptkaſſe daſelbſt Erinnerung bleiben. 
ve valtet wurde, wird von jetzt ab als „Reichs⸗ 


r 


Kotelettes 1,60 M.; Hammelfleiſch: Kote⸗ 
lettes 1,60 Mark, Keule 1 50 Mark, Vorderfleiſch 
1,35 Mark; geräucherter Speck 1,60 Mark 
per Kilo. Geringere Fleiſchſorten waren 
10 bis 20 Pf. billiger. 


Eine Stettiner Körnerfeier. 


* Stettin, 23. September. 


— Aus einem ungariſchen Städtchen kommt 
die Nachricht, daß dort ein armer Teufel den am 
1. September gezogenen Haupttreffer der Kredit⸗ 
looſe von 150,000 Gulden gewonnen hat. Der 
Glückliche heißt Paul Jambor, iſt in Golszees im 
Zempliner Komitat ſeßhaft und brachte ſich bis⸗ 
her als Geſchäftsdiener durchs Leben. Paul 
Jambor weiß jetzt nicht, was er mit dem vielen 
Gelde anfangen ſolle. Bis er ſich darüber im 
Klaren iſt, wie er ſich als Herr von hundert⸗ 
tauſend Gulden zu benehmen habe, will er ſich 
vor Allem gute Tage gönnen. Er trinkt alſo, 
und zwar viel und gut, hauptſächlich theuren 
Cognac. Jambar war es in jüngſter Zeit ſehr 
ſchlecht gegangen; er hatte keine ſtändige Erwerbs⸗ 
quelle. Vorher war er bei der Golszecſer Bank 
als Geſchäftsdiener angeſtellt; als jedoch unlängſt 
der Direktor der Bank mit „000 fl. nach 


Amerika. 

Mexiko, 17. September. Präſidend Diaz 
ging in der Rede, welche er bei Eröffnung des 
Kongreſſes hielt, zunächſt auf die Beziehungen 
der mexikaniſchen Republik zu den auswärtigen 
Mächten ein, die, wie er verſicherte, ausgezeich- 
neter Natur wären. Er gab ſodann Kenntniß 
von dem Abſchluß von Handelsverträgen mit 
Italien und San Domingo. Seit März, fuhr 


April 28,60. Roggen ruhig, per September 

20,00, per Januar⸗-April 21,60. Mehl träge, 

per September 61,00, per Oktober 61,40, per werden kann. 

November⸗Jebruar 62,90, per Janvar⸗April 63,90.| Rom, 23. September. Die Verhandlungen 

Rü b öl weich., per September 72,50, per Oktober ; 15 Regi 

72,75, per Nobember⸗Dezember 73,75, per Ja⸗ der ruſſiſchen und der italieniſchen Regierung 

nuar⸗April 75,00 rn beh., per wegen Abſchluß eines Handelsvertrages nehmen 

September 38,50, per Oktober 38,50, per No- den beiten Verlauf. 

vember⸗Dezember 38,50, per Januar⸗April 39,75. Turin, 23. September. Die „Turiner 
Gazette“ meldet, daß das Miniſterium einen Ent 


Wetter: nn g 
0 2 0 Pr 

zu rin 1525, ee = 5 5 ’ 5 „wurf vorbereite, nach welchem Alle, welche vom 

rohzucker loto 13,12, feſt. — Centrifugal⸗ Militärdienſt befreit find, gleich wie in Frankreich 

18 5 „ eine Militärtaxe zu zahlen haben ſollen. 

i ; un, 22. September. der Küfte hagen, 23. S g a 

treffer in Golszecs ankam, ging er lange ſtraßauf, 2 2 Kopenhagen, 23. September. Hier ver- 

ſtraßab mit dieſer Mütze in der Hand fpazieren, Ar augeboten. — Wetter: Regen] (tet, der Zar werde gelegentlich feiner Rück- 
reiſe nach Petersburg mit dem deutſchen Kaiſer 

in Swinemünde zusammentreffen. 


Börſen⸗ Berichte. 

Stettin, 23. September. Wetten: Schön. 
Barometer 28“ 4“. Temperatur - 135 
. er desc N 1 

zen efeſtigend, per ilogr. 
lolo 218 —225 bez., per September⸗Oktober 222 
bez., per Oktober⸗November 220 — 221 bez. 

Roggen Angang matt, Schluß höher, per 
1000 Kllogramm loko 215—228 bez., per Sep⸗ 
tember⸗Oktober 230.232,50 bez., per Oktober⸗ 
November 228— 230 bez., per November ⸗Dezem⸗ 
ber 229 B. u G. 

Gerſte per 1000 Kilogramm loko 160170 
bez., feinſte über Notiz bez. 

Hafer per 1000 Kilogramm loko neuer 
154 —162 bez. 

Winterrübſen ohne Handel. 

Winterraps ohne Handel. 

Rüböl geſchäftslos. N 

Spiritus geſchäſtslos, per 10,000 Liter pros 05 
zent loko 70er 55,00 B., per September 70er f 
55,00 nom. per September⸗Oktober 70er 51,00 
nom, per Oktober⸗November 70er 50,00 nom., 
per November⸗Dezember —,—, per April⸗Mai 
1892 70er 50,00 nom. 

Petroleum ohne Handel. 

Regulirungspreiſe: Weizen 222,00, Roggen 
231,00, 70er Spiritus 55,00, Rüböl —,—. 

Angemeldet: Nichts. 


0 
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London, 22. September, 5 Uhr 41 Min. 
Silber 44,87, Kupfer 52,75, Zinn 91 ½½1, 
e 22. September Chili⸗Kupfer Petersburg, 23. September. Das „Jour- 
52,25, per 3 Monat 52,87. Ber... nal de St, Petersbourg“ begrüßt die Paßerleich⸗ 
Liverpool, 22. 4 bier, Melt fefter Mais terung für Elſaß + Lothringen als Anzeichen der 
8 * 9 5 — 250d. 5 4 Gefühle, welche an höchſter Stelle vorherrſchten, 
Hull, 22. September. Getreide markt. für die Sache des Friedens und die Beruhigung 
Weizen engl. 1, fremder ½ 1 höher. Wetter: % Geiſter nur von günftiger Bedeutung fein 
Schön. Önnten, 
Glasgow, 22. September, Nachm. Rohr „ 
E \ 0 x Petersburg, 23. September. Das letzte 
5 . 4 See Mixed numbres war Bulletin über das Befinden der Großfürſtin 
r 1 Alexandra lautet: nn Mittag trat plötzlich 
(emm, Gulangskourſe. e liue certift⸗ ei limmerung ein, es zeigten ſich erneute 
cates per Oktober 58,87. Weizen per De⸗ be Abends war zwar hi Beſſe⸗ 
rung zu verſpüren, aber damit zugleich eine Stei⸗ 
gerung der Schwäche. 
Sofia, 22. September. „Swoboda“ meldet 
die Wiedereinſetzung der Exminiſter Tzanow und 
Veltſchew, welche ſeit der Ermordung Beltſchews 
gefangen gehalten waren. 
Newyork, 22. September. (Meldung des 
„Reuterſchen Bureaus“.) Allgemeine Ueber- 
raſchung erregt hier und in Chicago das Fal⸗ 
liſſement der Handelsgeſellſchaft = a 
Daſſelbe ift durch mißglückte Maisſpekulationen 
Dezember 109,00. verurſacht. Das Haus hatte elf Millionen 
„Weizen ⸗Verſchif⸗ ee e 8 
un 8 b e be a Scheffel gekauft und verlor, da die Preiſe fielen, 
Di der Vereinigten Staaten nach Groß] 2 Millionen Dollars. N 
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Jeden Sonntag FCC 


a ai Offene Stellen. 
Podejuch Vodejucher Waldhalle), Männliche. 


nächſter Weg zur — . — 
Pulvermühle, Töpffer's Grotte u. Friedensburg, Schneidergeſelle auf Woche, Lagerarbeit, wird verl. 


Stuben. a e dae 


Kl. frdl. helle Kammer zu verm. Wallſtr. 17/18, Uhrmacher, Stettin 


1 ord. Mann f. g. Schlafſt. Mauerſtr. 3, v. 5 Tr. l. obere Breiteſtr. 62, 
f empfiehlt 


Wegen Verlegung meines 


Aut möblirtes Zimmer mit ſep Eingang zu verm. ; 5 
, ee ee e ee IS Wilbelmür. . J Sr. 2. ears an Geſchaͤſtes empfehle zur 
Fritz, Carl, y, Olga, Anna, nna, Tüchtige Schneid l. f Stück (gute Lager \ 4 ifo. 3 
Elin, Hartha. ne bebe (a Ser Br, Wollweberſtr. 3, 20. N) Stweher zeigen ME Reiſe-Saiſon als ganz be- 


Abfahrt vom Perſonen⸗Bahnhof, niedriges Bollwerk. 


jet vo f g 1 Malerlehrliug kann ſofort eintreten. 
Von Stettin: 9 und 11 Uhr Vormittags, Nachmittags 2 
von 1—6 Uhr halbſtündlich. Wilh. Brose, Maler, König Albertftr. 1. 


iſt ein möbl. Zimmer zum 1. October zu 
vermiethen. 
1 leeres Zimmer zu verm, hochpart. Behringerſtr. B. 


ne Ni i. Silber u. Gold unter g⸗ 
28 jähriger reeller Garantie. 


ſonders billig: 


Von Podejuch: 10 und 12 Uhr Vormittags, Nach⸗ Ein tüchtiger Schneidergeſelle wird ſofort verl. 


Z. B.: x 
mittags von 2—7 Uhr halbſtündlich. f II. Ott, Frauenſtr. 14, H. III II. Mann f gute Schlafſtele Schulzenſtr. 25, d. N. 1 e Rei eta cu 
7 Uhr letzte 3 — Ein Schuhmachergeſelle lig 22 10 Sof It Wilhelmſtr. 3, e 1 Tr. r. ein fr. möbl. in Cyl.-Ahren 15, filb. 4 7 
“ „ Er rei € a . 0 5 . „ * — — v 7 * 
— — —— . ĩ ͤ—ÄA—ṽ2 — . 1. Oktober zu vermlethen. Cyl.⸗Uhren mit Goldrand 16, filb. Nemt ‚Uhren 
N Ein Schneidergeſelle auf Woche, gute Lagerarbeit, w. 32Z836ͤa2·2Cͤĩͤͤͤ —— A 17,50, filb. Aneer⸗Biemt.⸗11 8 2 
Norddeutscher Lloyd. e dee eee e Eine einfenfirige Stube a e n m San lumen 
Post- und Schnelldampfer Ein Schneidergeſelle auf Lagerarbeit tw. verl, ift Turnerſtr. 31 zum Oktober zu vermiethen. zer Goldene Damen - Remontoir - Uhren 


2 ne Reifſchlägerſtr. 14, II. 
Ein Schneidergeſelle auf gute Lagerarbeit wird verl. 
Schulzenſtr. 25, H. III. 


Näheres Mittelhaus bei Stolzenburg. 


in 14farat. Gehäuſen, Sſteinige Werke, ger 
ſtempelt von AA 27 an, 
— E yukgenfie: 26, 5. Wi. ee ca. 2 9 her, mit 
2 guten maſſiven Werken von AL 15 an. 
Na. Schneidergeſellen iChemft 2 Größtes Lager in Uhrfeiten, 
ballnore verlangt W. Wendorf, Aſchgeberſtr. 2, Hof 2 Tr.“ 1 i. Menſch f. fr. Schlafſt. Rofengarten 14, 2 Tr. kr. gr Reparaturen an Uhren 
k eee Leere Stube, a. möbl z. verm. gr. Domſtr. 18, 5 p.. werben prompt und. jolibe ausgeführt. 


N jg. Le frdl. Stube z. 1. 61, H. p. 5 
15 Alen nde Beſchäftig. auf Woche Hohenzollernſtr. 14H lr a b 8 -_ A Ein — © 51 7 Uhren 3 Uhren | 
goldene und silberne 


Beihäftigung Roſengarten 48, 2 Tr. 1 Mädchen * dert e 5 9 ai 
Remontoir-Uhren 


1 leere Kammer ift an eine anſtändige Frau oder 
für Herren und Damen, viele 


Handtaſchen, 
Comirtaſchen, 
Touriſtentaſchen, 
Reiſe⸗Neceſſaires, 
Feloflaſchen, 
Plaid⸗Riemen. 


von E R. E M E N nach 


Ne , 


42 ER 
Ostasien \ 
Siütangrika 


Nänere Auskusit ertneilkı 
Mattfeldt & Frliederlehs, Stettin, 
Bollwerk 36. 


rm mn —v—v—k— 
Stettin — Kopenhagen. 
Poſtdampfer „Titania“, Kapt. Ziemke. 
Von Stettin jeden Sonnabend 1 Uhr Nachm. 

Von Kopenhagen jeden Mittwoch 3 Uhr Nachm. 

I, Kajüte 46 18, II. Kajüte 44 10,50, Deck A 6. 

Hin- und Rückfahrkarten zu ermäßigten Preiſen 
am Bord der „Titania“, Ründreiſe Fahrkarten 

(45 Tage gültig) im Anſchluß an den Vereins⸗Rund⸗ 

reiſe⸗Verkehr bei den Fahrkarten⸗Ausgabeſtellen der 

Eiſenbahnſtationen erhältlich. 

Ruud. Christ. Gribel. 


Stettin, den 15. September 1891. 
Bekanntmachung, 
betreffend die Nachſuchung der 
Wandergewerbeſcheine. 


Diejenigen Perſonen in Stettin, welche im Jahre 


2 unter günſtigen Bedingungen 
1 Lehrling wird verlangt. 5 Mädchen zu verm. gr. Wollweberſtr. 18, 3 Tr. r. 
Frd. Heinrieh, Schornſteinfegermeiſter, Gin: af e Tara er 


Eliſabethſtraße 66. 


Ein Schneidergeſelle wird auf Woche verlangt 
Bergſtraße 4, 3 Tr. 


Einen Schneidergeſellen für beſtellte Weſten verlangt 
R. Glieseh. Kloſterhof 8, 3 Tr. 


Zur Erlernung der Ofenfabrikation 
werden Lehrlinge gegen Vergütigung verlangt. 


tober Pelzerſtr. 6, H. 2 Tr. 
Ein ordentlicher Menſch findet gute Schlafitelle 
Neuer Markt 5, Hof 2 Tr. 
Ein junger Mann findet zum 1. Schlafftelle 
.. P bilippſtr. 77, 2 Tr. r. 
1 Stube iſt leer oder möblirt zu verm., am liebſten 
an Handwerker Breiteſtr. 6, H. 1 Tr. 


sd aus ® R. Grass mann, 
Ein anſtändiger junger Mann findet zum 1. Oktober 95 
Ofen- Fabrik Paul Wraske, der ſogleich freundliche Schlafſtelle mit ſevaratem Sehulzenſtr. 9. 
Berlinerſtr. 59. Eingang N Mönchenbrückſtr. 6. 1 Tr. l. N 


1 Ph 220 
Knechte II Mühen perf Frautmarktö- .] 1 junger Mann findet freundliche Schlafſtele“ ... 
Knechte, 1 Mäbehen verl Fr. Liebenow. Krautmarkte, 1. Pelzerſtr. 25, 2 Tr. . tl VIIIIIIISIIIIIIIN 
für meine Brod⸗ u. feine Kuchen: | e  — I - f , 
Lehrling Bäckerei wird verl. Eine möblirte Stube zum 1. Oktober zu vermiethen 0 a 
r g TB. on 50 , 
Puppen⸗Perrücken 


E , r 

7 7 7 Oord. ann o. F. g. ohn. Fuhrſtr. 1, ß r. 
Einen Schriftſetzer⸗-Lehrling ſowie Puppenköpfe, Geſtelle und Gelenke Liefert 
und werden nur allein unter Garantie für Haltbar⸗ 


a 1 ord. j. Mädch. od. Fr. f. b. mir alleinfteh. Mädch. 
Wat ee, Uhrmacher, keit angefertigt von 


angenehme Wohn ung Fiſchmarkt 8—9, III r. 
Buchdruckerei der „Neuen Stett. Ztg.“ m 
Breiteſtraße %. 5 Langebrückſtr. 4, Bollwerkecke, Rich. Rahn. betr. 47, 


1892 außerhalb ihres Wohnortes — — Lokale ete e It unter Zjähriger Garantie: Friſeur. 
a) Waaren feilbieten, f 8 : = Gut 3 und genau regulirte Alle Haararbeiten werden bafelbit angefertigt. 
b) Waaren bei anderen Perſonen als bei Kauf⸗ Weibliche. Eine großer heller Keller, zu jedem Geſchäft paſſend, Cylinder⸗Uhren von. . . . » 9 bis 25 % Haare werden gekauft. Daſelbſt können ſich Lehrlinge 


leuten, oder an anderen Orten als in offenen 
Verkaufsſtellen zum Wiederperkauf ankaufen, 
e) gewerbliche Leiſtungen anbieten, 


Remontoir⸗U ihren von. 10 bis 50 % | melden. 
goldene Damen⸗Remontoir von . . . 25 bis 200 % 
goldene Herren⸗Remontoir von 40 bis 600 % 


Größtes Uhrketten⸗Lager 


in Gold, Silber, Talmi und Nickel, 
Panzer-Uhrketten 


nur von mir echt zu beziehen. 
Jede Kette iſt mit meinem Stempel verſehen. 
Von echtem Golde nicht zu unterſcheiden. 
5 Jahre ſchriftliche Garantie. 
m. 1 Ker. Herren⸗Ketten 


zu vermiethen Krautmarkt 1 


3 ſogleich zu vermiethen 
Ein Pferdeſtall es Sade 
1 gut. Geſchäfts⸗, Wohn⸗ o. Handelsk. Näh. Roſeng. 53, II. 

Helle, trockene, gew. Kellerräume z. Lager od. Werkſt. 
ogl. od. ſp. 3. verm. Näh part. r. Kurfürſtenſtr. 3 
eee eee eee eee ar cas. 


Verläufe. 


Maſchinen und Handnäßterinnen auf Jadels 


d) Muſikaufführungen, Schauftellungen, theatra- und Paletots finden dauernde Beſchäftigung a 
liſche Vorſtellungen oder ſonſtige Luſtbar: g —Dunerbeinerſtr. 15, IV. 
keiten, ohne daß ein höheres Intereſſe der] v Handnähterin auf Hoſen verlangt 
Kunſt oder der Wiſſenſchaft dabei obwaltet, Frau Sperling, Roſengarten 64, 3 Tr. 


darbieten wollen, r 
werden aufgefordert, die erforderlichen Wandergewerbe⸗ Hoſennähterinnen en br 
Hofennähterin außer dem Hauſe wird verlangt 


—.— 8 jetzt bei dem Kommiſſarius ihres Reviers 
eee Roſengarten 31, Vorderhaus 1 Tr. 
Tiüchtige Handnähterinnen auf Hoſen werden verlangt 


— mem uw 


| Hermann Thoms 
Juwelier 


| Stettin 


Schulzenstrasse 3. Am Kohlmarkt. 


Königliche Polizei⸗Direktion. 
Graf Stolberg. 


: a e Ar. Wollweberſtr. 14, Hof 3 Tr. FE, Hintz. GoLD Stüc 4 A Gegründet im Jahre 1868. 
8 Stettin, den 15. September 1891. 1 alleinſſehen all einftehende Stan wird für Heiß Wegen vergoldet Fee al 4 TERN | 
7 Bekanntmachung. lob Aufwartung für den ganzen Tag ua N in miteleganter Quaſte 5. 1 a 
as Bureau des VI. Reviers wird am 1. Oktober ; gefassten Juwelen || 
d. J. von Birkenallee Nr. 28 nach Auguftaiteabe 60, Yof 1 Tr. Uns. Gold- und Silber waaren 


Genfer Herren- und Damenuhren 
Trauringe 


Alfenide-Bestecksa chen 
in jeder Preislage. 


„Tüchtige Maſchinen⸗ 1 Pate auf Herren⸗ 
Jackets werd ſof. verl. elligegeiſtſtr 2, v. a 
Tücht. Hand⸗ u. Maſchinennähterinn a. Jack u. Palet. 
verl, ſof. Dummann, Reifſchlägerſtr. 18. 
Handnähterinnen im Haufe u. Nähterinnen außer dem 
Hauſe auf Hoſen verl. Louiſenſtr. 12, v. 3 Tr. l. 


Handnähterinnen auf Hoſen werden verlangt 
. Wollweberſtr. 20—21, 4 Tr. r. 


— 


der Pölitzerſtr. Nr. 19, Hof part., 

verlegt werden, was hiermit bekannt gemacht wird. 

Der Polizei⸗Präſident. 
Graf Stolberg. 


Künstl. Zähne 3,29? in 25156 


5 nei 8 debe "ont ö 
ridge⸗ um an iffe, das gefun und 5 2 5 

allerbeſte der Jetztzeit. Plomben in Gold und ſofort N . S e 
Mineral. Nervtödten ſowie Zahnziehen und Ope⸗ 2 . Weiten-Nähterinnen außer dem Haufe verlangt 
g g wa e eee e eee eee e 
erfund. Apparate, mitte elchen — eren Kr. 
bis heute 369 völlig ſchmerzloſe Operationen Handnähterinnen auf Stück, auf Fnadenanzüge von 7 


verkaufe von heute ab 


Stoffe 


zu Herren- und Knaben⸗ 
Atzügen, 


Damen ⸗Mäuteln 
und Jackets 


Uhren. & Uhren. 


Goldene und ſilberne Damen- und Herrenuhren 
Regulatoren und Schwarzwalder Wanduhren unter 


8⸗jähriger Garantie zu billigen hr; 
Bude, 


Eigene Kunstwerkstätte, 


R. Stabreit, 
I Wabenftenfe 2, e vie/der Jacobi Ade 


4 Auswahlsendungen umgehend, » 


Sonntags geöffnet 
v. 7—9, 12—1 u. 8—6 Uhr Nachm. 


Miethswohuung.. —— 


in Amerika ſtaatlich approbirte r Auna. 
Atelier Kohlmarkt 1, vis-A-vis Ambach. 


osser Ausverkauf. 


ausgeführt wurden. Anerkennungen zur Einſicht. bis 12. werden verl. Rofengarten 31, v. 1 Tr. zu noch nie dageweſenen billigen 5 ‚ Betifebern 2 
Gamer, e eee e eee 0.9.00. Ca "ee ‚Nester Tapeten Em 
J. 5 Landfeberngrößter Auswahl zu ſehr billigen 
A. Treufeld, = 5 


von 15, 13, 10, 9, 8 und 6 Rollen eiſenb. Max Borchardt, Beutleritr.16/18. 


Roſengarten 31. 


| zum Ausverkauf empfiehlt an: £ 
Bertha Knopp» ri EI Vom 1. Oktober ab: gelegentlichſt b i 
ar f e r 45 8 Nähterinnen auf Hoſen verlangt Schulzenſtr. 21, II r. 45 P Li d b s-Kranke «Reconvalescenten 
3 5 & = EB ee ee ee rekt v orto bezogen 
Vom 1. Oktober ab Auguſtaſtr. 10. N . De au In en er ff. alter Fortwein 4 Ahlen bon 
a Hoſennähterinnen werd 9 Haufe Tapeten-Fabrif, Marte Superior Ml. 70 pr. Flasche, 
Boumſtr. 21, vorn 3 Treppen. Haltimee Obere Breiteſtraße Nr. 68, En 


Pergamentpapiere 
fettdicht auf!Röllen und in Bogen. 
Klebeadressen, Anhänger u. Couvertschachteln 


empfiehlt H. Susenbeth, Stettin, Fapenstr. . 


für Damen und Kinder 


von Helene Ullrich, 
140 5 48. 


Ecke Große Wollweberſtraße. 


Mähterinnon werden verlangt, aber nur ſolche 
Nähterinnen auf gute Kammgarn⸗Weſten d 50 » 
N gr. Wollweberſtr. 13, 2 Tr. 


— — —t.b 


verſendet Nicolaus Jacobi, 
B 


remen. 


8 a Filz Schuhe, 
Fottcher Innung. >ermietöungen. Walter \tafting, Sers Schube Grossmann, Balll & (0. 


Stettin, Neue Eliſabethſtraße 57, 


am Berliner Thor, 
empfehlen vom Engros⸗Lager: 


Glaſirte Thonröhren, 

glaſirte Thonſchaalen zu Krippen, 

glaſtrte fertige Thonkrippen, 

Moſaik⸗ und Thonflieſen, 

Chamotteſteine und Speiſe, 

Portland⸗Cement, Gyps, 

Guß⸗ und ſchmiedeeiſerne Röhren, 

Bleiröhren und Muldenblei, 

Fayence- und emaill. Sanitäts⸗Artikel. 
Direkt bezogenen 


Unſere Michaelis⸗Quartalverſammlung findet uicht 


im Lokale des Herrn Müller ſtatt ſondern am Sonnabend, Denfſcheſtr. 58, h. p., 2 freunbl. Stuben A. 55 
den 5. Oktober, Nachmittags 5 Uhr im Lokale des f. 22 M. e. Kellerwohn. 8.17 5 a. ordl. Leute 1 1 


Herrn Lange, Breiteſtraße 7. Eine Hint liche, i 
Das Ein: und Ausſchreiben der Lehrlinge, ſowie ſon⸗ zu . eating, ap eh f 


ee en bittet bis zum 29. d. M 50 felt, ee 
Der Vorſtand. zu 16 u. 18 M. hell freundl. N. Roſengarten 48, 1. 


f Kusanke, Mön b 2 0 Eingan Noßmarkt 
Uhr⸗ und Stargarder 


a .. * 
„ Cbphronometermacher. Seifen⸗Niederlage 


4 , Stettin, (NI. e 
. EN 2 Fi kt 8—9, . 
Berlin W. en a Antigua Bogislavſtr. AA, p. ip 


— —— — ld Au empfiehlt 
a 1 ur i 7 E 7 ; 3 ime u. gelbe Talgkornſeffe Pad. 0,209, 5 Pfd. 0,90, 
Zietenſtr. 22, früher Chorinerſtr. 45, Stube Kammer, Küche u. Jubed zu verm. Fuhr 811. Meinen werthen Kunden und Gönnern zur Nach- Früne n. ge 4 ‚20, 
im eigenen, nur für AR eingerichteten Haufe, Charlottenſtr. 3 find Wohn. von 2 Studen richt daß ich meine bar ao 9 est 925 . 140 3 


tär-Pädagogium ſofort reſp. zum 1. 10. zu verm. Näheres II I. R ep n K nl f urw erkſt f f f eien a e > 0 Rn IR ‚oo 2 


5 Wohnungen von 2 und 3 Stuben ge ge 
* u vermiethen Stoltingſtr. 4 ire ich: 

von Dir Dr Fischer Bergſtr. 1 I. Vörſv. b. 20, Küche, Entr., Wfl. 1. b. 3 I. Okt nach hier verlegt habe, wo auch die Ausgabe der im Zum ee ich ned: 

7 1 12 ” Geſchäft Königsthor 1 angenommenen Uhren⸗ und Gold⸗ Fenſterleder v. 5 Pf. an, Möbel 

9 Jahr 1. Lehrer des verſtorb. Dr. Killisen, g für A Mh. waaren Reparaturen hier erfolgt, ſowie ich für die pinſel, Fenſterſehwämme in großer 


Eine Wohm N a | 
1888, ſtaatlich conceſſ. f. alle Milit.- u. Schulexamina. 00 ollweberſtr. 63, 4 Tr. Garantie fümmelicher bei mir gekauften Uhren auftomme Auswahl, Linoleum⸗Fußbodenlack⸗ SUSSEN Ober Ungarwein 


| 3 a iethen gr. N d 3451 
Unterricht, Disciplin, Tiſch, Wohnu ng . und bitte, das bis jetzt ſo reichlich geſchenkte Vertrauen 
empfohlen von Hofkreiſen, Krofeforen, Kran Zum 1. ſind 2 Wohnungen zu vermiethen auch ferner mir zukommen zu laſſen. D. farbe, ſchnell trocknend u. haltbar, a Pfd. vom Origmal⸗Jaß & Liter 2,00 4. Apfelwein pr. Flasche 
1,00 Mk., Ofenſchwärze in Blöcken % Flaschen 35 W empfiehlt 


Inübertroffene Meſultate: Herbft 1890 bestanden . Pelsetftrabe 11 im Laden 

43 (32 Fähnriche); im 1. Halbjahr 1891 be anden I frdl. Wohnung zu verm. Grabow a. O., Nordſtr. 1. 45 und 10 Pf flüffige Ofenſchwärze Carl Ostw ald, 
R 1 8 1 f 

Bronce in allen Nüancen u. Bronce⸗ Langebrückſtr. 3, Neuermarkt 9. 


59 (48 Fähuriche ohne Ausnahme, 3 Primaner, 8 1 freundliche Wohnung zu vermiethen Oberwiek 48, 
Einjährige) nach kürzeſter Vorbereitung. Zul 2 Stuben u. Küche zu M. 22 4. 1. Ottober zu 

tinetur, ſehwarz. ſpritloſ. Eiſen⸗ 
lack, Möbelpolitur, Möbellack, 


der Pensionäre on: 33. : EA Aal. Dane? 37, b. Portier. und⸗ und Heilpflaſter) 
Gelegenheitsgedichte | Stoltingfir. 61, 33: en F, be Gm Polit de, Hausſeife 4e. Gut hohlgeſchliſene Raſirmeſſt 
oliturpomade, Hausſeife la. Gut hohlge ene KHafirmeſſer 
Dampfkern a Pfd. 0,40, bei 5 Pfd. a gleich aut angeange, Streichriemen, Tiſchmeſſer in 


werd g von 2 großen, eleg. 
Sen. Ageferfigt. ſchlimme Finger, Froſtleiden, Brandwunden, 
0,35 Mk. p. Pfd., ſämmtliche Putz⸗ | Brober chneideſcheeren in jeder Größe und 


Das berühmte amtlich geprüfte 


Ningelhardt⸗Glöckner'ſche 


Gefl. or 5 — Zimmern mit nod ohne Kabinet zu vermiethen. ) 
e e ee herfir J. ber. e Wohn 0.2 gr. He | Hühneraugen, Hautausschläge, Si Gicht, 
Dur 


= - Stuben, Küche u. Zb. Reißen u. . w. ſchnell und udlich. 
‘Mir oder Mich? 


ohnung bon Stube, Kammer u. 
zu verm. Stoltingſtr. 61. 
Ein unentbehrl. Katkgeber in an f a. : 8 
8 d. deutsch. Sprache 0 Hinterhaus III, eine 
1 d. neuen Orthogr. für Jeden, der ohne 0 v, Wohnung v. 2 Stub. 
enntniss der grammat, Regeln gern riehtig Ln verm., Näheres Vorberhaus 1 Tr. 


Sprechen u, sehreiben lernen will v. Dr a A dle 
Stoltingſtraße 94 


Grimm. 50 Pfg. — dasselbe mi F 5 
Titulatur, bürg. Gesetzbuch, bade 0 

f find Wohnungen von Stube, Kammer, Küche und Kloſet 
zum 1. Oktober zu vermiethen 


ete., Fremdwörterbuch, c. 300 Seiten 
Haus, u. Geschäftsbriefsteller nebst vollstind even 

Stube, Kammer, Küche m. Waſſerleit. 3. 1. Oktober 
zu verm. Näher. gr. Schanze 10, 1 Tr. l. 


anwalt, gebund. 1,80 % — Ferner Gesinde- Ordg 


re A ar 2 on y „ Blumen, 
Rache „ olterabendscherze 50 , Ball- - — a a Gr [ER - r 
bee , b e ae ce Bong Albert. 10 zen Russische Birkentheer-Seife 
Gr. Laſtadie 70 Vorderwohnung als Komtoir oder“ 
an ruhige Miether. Näh. Lindenſtr. 18, part. empfiehlt 


1.50% Backbuch 1 %, Der Jungfr. fein Benehmen 
Stoltingſtraße 94 ‚Erich Falck;: 


. Toastbuch 1 %, Der Spassvogel 1 

Traumbuch 50 , Soldatenbrieſstell. 30 , Be 
find: Wohnungen von 3 Stuben mit ſämmtlichem Zube- vorm. Schultz & Dammast, 
hör zum 1. Ottober zu vermiethen. Reifſchlägerſtraße 13. 


+ 
€ 


„) Mit Schubmarke: AR auf den Schachteln 


zu beziehen a 25 und 50 „ (mit Gebrauchsanwei⸗ 
ſung) in allen Apotheken fi Stettin. Ferner 
aus den Apotheken der Herren A. Schuster in 
Grabow; Dr. Meyer, Sggnmpetbete in Züll⸗ 
how; G. Maass und J. G. Witte in Belgard; 
L. Mulert in Kolberg; E. Schmidt in Kolberger⸗ 
a: A len in 5 N . 

e liegen daſelbſt aus. 
NB. 52 genau auf obige Schutzmarke zu achten. 


10 tel. von beſtem Stahl zu billigften Preiſen in der Schleifere. 


von Franz Well, 
Drogerie Max Schütze, Rosengarten 77, Ecke Wollweberſtr 
kleine Domſtraßße 20. 


Rüſttaue, Stränge, Waſchleinen, Bindfaden empf 
Eichene und fichtene Planken⸗ 


R. Wernieke, Seilermeiſter, gr. Wollweberſtr. 39. 
ſärge, Metall Särge, 


Ei 
ee dagerre Nasen > m Adlborger Tafelaguavit. 


a Marke: „De Danske Spritfabrikker.“ 

ef oer ee Erkunden 1845. Weltberühmt, 
— — Depot: Joaehim Jensen, Hamburg, 
Zu haben in feinen Delicatesshandlungen, 


Kerneis 


offeriren ab Kellerei Victoriaplatz Nr. 2 billigſt 
Opitz & Schubbert. 


Schlafdecken, Steppdecken, Flie⸗ 

Decken gendecken, Sommerdecken, Pferde⸗ 
5 decken, Leutedecken, Plättdecken, 

Reiſedecken giebt's gut u. billig 


in der Deckenfabrik Breiteſtraße 61, 9 
Pigard ſchen Laden. 


50 J, Hen u. 1 , Anleitung. 2. Wahrsagen 


sarzt 25 , Hausthierarzt 25 „ direct 


8°8. Marken von Otte Cray's Verlag, Kirch. 
etrasae 28, Berlin, 2 Rh 


Fu u a ER u 
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Goldene Kaiser-Medaille der 


Opitz & Schubbert, Stettin, | 


Pölitzerstrasse 93, 
empfehlen in /1 und ½ Otr.⸗Flaſchen 


Wegen Verlegung meines Ge⸗ 


BERLIN 
ſchüftes ſind folgende Sachen auf 


goLDENE STAATS- MEDAy GE 


Gd. MED. HYGIENE- Aussr 


ae CH 2 1 halben Preis herabgeſetzt und em⸗ — er \ 
Bu Rolu-Uuß⸗ Elixire N pfehle daher als ganz beſonders billig: ; W. n Rn 
b W 8 MEDAILLEN: | 
von ſämmtlichen ärztlichen Autoritäten als vorzügliches ver — N 9 1862.LONDON. 1887 Pafs. Ne ER 
Magen ſtärkendes Mittel anerkannt. = Schreibmappen. = en we. 1876 PHILADELPHI. Ne SF 
BERLIN 1879. 1876°MÜNCHEN. 1879 BERLIN. BERLIN 1883. 


furuspapiere, tafeln 20a. 


Eigarren- und 
Eigorrettentafchen. 


| Photographie - Albums 


in Leder u. Plüſch von 50 „ an. 


2 Handarbeitskaſten 2 
in Plüſch u. Leder. 


Kellerei und Lager der 
Unions- Brauerei Berlin 


Vietorlaplatz 2. S tett 1 n Pöligexftrafe 98. 


Wir empfehlen unſere aus feinſtem Malz und Hopfen gebrauten vorzüglichen Bier: 
eee 5 Fäſſern und Flaschen. un 


Münchener Bier, 30 Fl., à 35 eentiltr., f. Mk. 3,00, 
Pilſener Bier, à 30 Fl., & 35 centiltr., f. Mk. 3,00, 
Lagerbier, à 30 Fl., à 40 centiltr., f. Mk. 3,00, 

für Stettin frei Haus, nach auswärts frei Bollwerk reſp. Bahnhof Stettin. 

Wiederverkäufer erhalten Rabatt. 


| 
6 


W.SPIN 


Berlin Gäisiäefndlersfeld 8 Coepenick. 


Färberei und Reinigung 


DLER] 


. 9 


2 | 22 S e n Se, 
1 3 90 e 2 Ledergürtel. & 


Außerdem erlaube mir auf einen 


zum Färben u. Moderniſiren nach den neueſten] een Geſang bücher, 
Formen welche im Schaufenſter gelitten, 
aufmerkſam zu machen, dieſelben 


nehme entgegen bei ſauberſter und billigſter Ausführung. find gleichfalls bedeutend herabgeſeht. 


R. Grassmann 
J. A. Faller. Schulzenſtraße 9. 
Modehut⸗Fabrik, 
MMoßmarktſtraße 12 —ñññññ 
ese eee Zu Familien⸗Feſten, 


von Damen- und Herren-Kleidern, 
sowie von Möbelstoffen jeder Art. \ 
Wasch-Anstalt Reinigungs - Anstalt 


für Tüll- und Mull-Gardinen, RS für Gobelins, Smyrna-, Velours- RN 
echte Spitzen etc. we 5 und Brüsseler Teppiche. 


Färberei und Wäscherei für Federn und Handschuhe. 


— ze 


STETTIN 


14 Breitestrasse;14. 


72 N = Hochzeiten, Geburtstagen ꝛc. 1 N = 
Möbel, S ziegel und Polſterwaaren mp fehle 1 4 8 Ampottirten l N EN n 5 1 
empfiehlt in größter ahl zu ausnahmsweiſe gen Preiſen. T 
2 Auch Theilzahlung geftattet. mb 2 2 Ungarweine unter Garantie 
* U nheit gene ung. 
u M AX B OTC h ar d U 5 7 ER. fein. gez. 5 Flasche A, 1,25 
Beutlerstrasse 16-18, I., II. u. III. 2 4 a 4 3 1 1 = He = 
— uſter Ausbruch, naturſü e ‚ 
0000200008000 00000000000000088 : e : m YONILMALIONS"UESCHENKE 
8 öslauer, ro 1 0, 
Tivoli- Brauerei. 22 Sad 5 Staicen ortit für A 620 han e eee 
Grünhof-— Stettin. Fernſprech-Anſchluß Nr. 572. FF en 


30 Flaſchen Bairisch Tafel- Bier für ME. 3,00 3 , 

30 M Doppel-Malz-Bier „ „ 3,00 PhilippHering’sImport-Weinhaus 
in eigenen großen Flaſchen, 4/,, Ltr. Inhalt, mit gutem Patentverſchluß weld. | Krummhübel a. d. Öfterr. : ungar. Grenze. 
leihweiſe gegeben werden und nicht verkäuflich ſind, liefere frei in's Haus. 7 

Jede, in meiner Brauerei gefüllte, große Flaſche iſt über dem Hebel mit ein em 1887er „Apfelwein. 
Verſchlußſtreifen mit der Aufſchrift „Gefüllt Tivol Brauerei, Otto Fleischer“ eben und Flaſcen del 10 Flasche 1 1 
verſehen, und werde für gutes Bier und größte Sauberkeit der Flaſchen und H. R. Fretzdorff, 
Verſchlüſſe ſorgen. Dreitefizafe 5. 

Beſtellungen erbitte durch Poſtkarte. 5 

Verauslagtes Porto bitte bei Zahlung in Anrechnung zu bringen. 

Einzelne Flaſchen Bairiſch Tafel⸗Bier die Flaſche 10 en Pfand die 

Doppel⸗Malz⸗Bier „ „ 10 Pfg Flaſche 10 Pf. 

ſind in den durch Plakate kenntlichen Verkaufsſtellen zu haben. 
Otto Fleischer. 


Möbel, Spiegel u. Polſterwaaren 
in nußb., mahag u. fihten, elegante ſowie einfache Aus⸗ 
führung, durchweg nur gute reelle Arbeit, empfiehlt der 
Güte nach bedeutend billiger wie jede Konkur renz 


F. Weilandt. Juwelier. 


Köoöhlmarkst Nr. 6. 


urs Stoffkragen, Manschetten | 
— » und Vorhemdchen # 


sus starkem pergamentähnlichen Papier gefertigt und mit leinenähnlichem Webstoff überzogen 
sehen ganz wie Leinenwäsche aus, 

Mey's Stoffkragen übertreffen die Leinenkragen dadurch, dass sie niemals 
kratzen oder reiben, wie es schlecht gebügelte Leinenkragen stets thun, N 

Mey’s Stoffwäseche steht in Bezug auf Schnitt und bequemes Passen tıntz 
ausser ordentlicher Billigkeit unerreicht da. Sie Kostet kaum mehr als das 
Waschlohn leinener Wäsche und beseitigt doch sowohl alle Ditterenzen mit der Wäscherin 
als Auch den Aerger der Hausfrau Über die beim Waschen oder Platten verdorbene Leinen W 
wäsche. . 

Mey’s Stoffkragenm sind auch ganz besonders praktisch für Knaben jeden Alters, 
er Auf Relsen ist Mey’s Stoffwäsche die bequemste, weil bei ihr das Mit 
führen der benutzten Wüsche fortfüllt. 

Jeder Kragen kann eine Woche lang getragen werden. 


. Steinmegmeifter ; en 
ER. 80 I Ey. Biete eg Fame. 
ER“ IR. Steinberg, WE „ eh Or 2 EEE. 
0 N 5 MILDE 1 
oberer Noſengarten Nr. 17 parterre, in Granit, (durchweg.'gedoppalt) Umschlag 5 Gim. breit, e N 
früher Breiteſtraſſe. Marmor ungefähr 5 Cm, hoch ei ehr #5 Om. hoch. 
ER, | ’ h } u. Sandſtein. er | ‚ n 
Die Hauptniederlage für Pommern und Mecklenburg des nur allein echten und patentirten Paradeplatz 49, HERZOG III e Cos AAA III 
Umschlag 7¼ Cm. breit, S conisch geschnitt. Kragen, — 
AUBION unn WAGNER Ir ausserord. schön u. ERANKIIN III 


ungefkhrö Cm. hoch. 


Breite 10 Om. — erg 4 Cm, hoch, 
— b a — a — 


Fabrik-Lager von MEY’s Stoffwäsche in 


Stettin be: L. Loewenthal Sohn, Hauptgeschäft kl, 
Domstrasse 10a, Universalbazar gr. Wollweberstrasse Al. — . 


Woreezek, Mönchenst. 15. — II. A. Müller, Breitestr. 25. 


oder ane Versand-Geschäft MEY & EDLICH, Leipzig-Plag witz. 


Garbolineum „Avenarius“ 4 


befindet ſich bei G. A. Liskow Nachf., Stettin. 


Joh. Walpuski, 


Pommerſche Gutsbutter Handlung 
en gros I 2 Fiſchmarkt 2 1 en detail 


empfiehlt täglich friſche Einlieferungen feinſter Gutsbutter, in ganzen Kübeln und ausgewogen zu den 
niedrigſten Tagespreiſen. 


Echt Kulmb, Mönchshof, dunkel, 20 Fl. % 
echt Kulmb, Mönchebräu, Mitteif,, 20 - - 
echt Kulmb, Maingold, goldhell, 20 - - 
echt Münchn. Leistbräu, Sedlmayr, 20 - 
echt Nürnberger Exportbier, 20 
echt Pilsner. Bürg. Bräuh,, Pilsen, 15 
fl. böhm. Bräu, Rostock, Pilsner, 25 
fl. Bergschl.-Pilsner, Greifenbräu, 26 
dunkles Exportbier, Moabit, . 
Klosterbräu Moabit, - 
Berliner Löwenbräu, Moabit. 25 
Stettiner Tafelbier, Bergachloss, 36 - 
Münchner Gebräu, Bergschloss, 30 - 
Kronenbräu-Elysium, - 
Rostock. Lagerb., Mahn & Ohlerich, 30 
Doppel-Malzbier, 30 - 
echt Grätzerbier, ganz altes, 30 
echt Berliner Weissbier 36 - 
echt engl, Porter und ale, 10 
frei Haus, Flaschen ohne Pfand, 

In Gebinden zu Festlichkeiten billigst. 


Oscar Brandt, 


Mauerstrasse 9. — Telephon No, 598 


NIEREN > MU 
Zur Einſegnung 
empfiehlt ſein großes Lager in Ketten, Armbändern, Brochen, Boutons, Kreuzen, 

Ringen, Medaillons, Granat, Korallen- und Shoerſchmucks. 


Luger in Genfer Herren: und Damen⸗Uhren. 


Trauringe. 
Galvanisches Institut. 


G. Stresemann, 


Inh. Franz Hampe, 
Juwelier und Goldarbeiter, 
Nr. 1 Beutlerſtraße Nr. 1. 


Spezial⸗Niederlage 
Chokoladen und Juckerwaaren 2 


Gebrüder Stollwerck, Cöln a. Rh. 
Heyl & Meske, 46. Breiteſtr 46. 


* — * 8 * * * * * * * * * * * 
gn 


9 27 
Linsegnungs- Anzüge 

in bekannt vorzüglicher Ausführung und dauerhaft 
| gearbeitet von 12,00 an. 


Neuheiten in Herren - Anzügen, 


A 
a 2 
Neuheiten in Knaben - Anzügen % 
für den Herbſt und Winter empfiehlt 


Garantirt reinen 


Ungarwein, 


We en M. Grunau, Breiteſtraße 7, 1. Etage, 


empfiehlt in größter Auswahl hier am 2 We und Polſterwaaren zu Ergänzungen 


nk 
Otto wi el, und ganzen Ausſteuern, letztere von Mk. 350 bis 0 


' 11. 
a — 8 Als beſonders preiswerth empfehle Plüſchgarnituren, beſtehend aus 
ff. Eſtragon⸗ Sopha und 2 großen Fauteulls en, von Mk. 150 an. 


75 Trauben⸗ E 3 mit 1 i 
afdivans mit Auszug 
„ Himbeer⸗ 10 5 


LE 


4 m Wein: Trümeaux mit "Säulen und Stufen 
J. Klempner. I e. reer e 
ſowie ſtärkſten Eſſigſprit empfiehlt billigſt i Sophatiſche (Motree Antoine) )) „ % 18 „ 
18 Schulzenſtr aße 18 1 F Cylinderbureaur, Kleiderſpinde, Spiegel in allen Fagons, Waſchtiſche ıc. 
7 1 Eſſig⸗Fabrik, Breiteſtr. 5 9 in nur reellſter u. geſchmackvollſter Ausführung bei allerbilligſten Preiſen. 


